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Sechs Wochen Serien. — Aufnahme¬
prüfung.

Der Kulminationspunkt der diesjährigen
„Großen Ferien " ist überschritten. Nun geht es
wieder bergab und somit schnell dem Ende zu.
Zwar dürfen wir sicher sein, daß sich unsere Kin¬
der durch das drohende Schulgespenst die Lust
am Spiele vorerst noch nicht verderben lassen;
denn glücklicherweise fehlt eben dem Kinde das ,
was uns Erwachsenen das Leben manchmal so
schwer macht, nämlich die Sorge um die Zukunft.
Und gerade diese nie endenwollende Sorge ist es ,
die im jetzigen Augenblick vor die Seele der El¬
tern tritt , und zwar in Gestalt der Frage : Wird
unser Söhnchen oder der Tante ihr Gretchen
denn auch die Aufnahmeprüfung in die Mittel¬
schule glücklich bestehen! Der Junge hat bis jetzt
die Vorschule besucht und der Herr Lehrer hat
gesagt, er könne die Sache schon machen, aber der
Vater müsse den Kleinen täglich ein bischen
„dran halten "

. Vielleicht so ein kleines Diktat
jeden Tag und ein wenig kleines Einmaleins !
Sehr schön gesagt Herr Lehrer und noch
viel besser gemeint ; aber wie machen? Die
Großmutter hat doch schon längst geschrieben,
daß der Kurt diesmal kommen darf , es hätte doch
so viel Obst? Also daran ist nichts zu ändern ,
der Junge muß fort ; er hat es sehr nötig , und die
Eltern sind herzlich froh darum . Wir könnten ja
so weiter fahren , aber es ist nicht nötig ; denn
jeder Vater weiß ja selbst am besten, wie es mit
der Ferienarbeit seiner Kinder steht. Wir wollen
nun aber das andere sagen :

Wir stehen mit dieser Aufnahmeprüfung nach
den Ferien vor einer wirklich harten Einrichtung .

Es ist ja für unser Zeitalter überhaupt be¬
zeichnend, daß wir Kinder von lOJahrenin
ein Examen schicken. Es ist ferner Tatsache,
daß, wie in jedem Aufnahmeexamen , so auch hier,
die unverfrorenen aber geringeren Schüler
durchkommen, und recht gute Schüler von großer

"Gewissenhaftigkeit oder Aengstlichkeit durchfallen.
' Ferner sollte man auch daran denken, wie schwer
dieser Examendruck auf Ellern und Kind lastet
und auf diese Weise keinen reinen , vollen Ferien¬
genuß aufkommen läßt . Dies gill gerade von
den schwächeren Kindern , und denen wären doch
die Ferien doppelt nötig ! Ist der Vater gut
situiert, so läßt er gar dem armen Bürschlein noch
während der Ferien Nachhilfe geben , alles des
lieben Examens willen — und macht dadurch

^ das Uebel noch größer .
- Mit andern Worten : könnte man die Kinder

nicht auf Grund ihrer Zeugnisse aufnehmen und
ungeeignete an Allerheiligen vielleicht wieder
der Volksschule zurückschicken, oder aber — wenn
eine Prüfung sein muß — diese vor den Ferien
abhalten ? Wir wissen wohl , daß die Mittel¬
schulen am Jahresschluß eine große Arbeit be¬
wältigen müssen, aber es gibt Anstalten , die beim
Schuljahrwechsel noch viel mehr zu tun haben,
wo Examen auf Examen folgt , z. B . die Semina -
rien . Also wir glauben , bei gutem Willen ließe sich
der Prüfungstermin schon verlegen , zumal diese
Prüfung nur einen halben oder ganzen Tag in
Anspruch nimmt . Dafür dürfte aber auch die
Behörde des Dankes vieler , vieler Kinder und
Eltern gewiß sein, denen durch diese Einrichtung
die Ferien zu dem gemacht würden , was sie sein
sollen : eine Zeit reiner , ungetrübter Freude , frei
von Schulstaub und Schulsorgen .

Die Mission des Prinzen Reutz
bei Napoleon Hl. nach der Schlacht

bei königgrätz.
Im Herbste dieses Jahres werden aus der Feder

von Sidney Whitman „Deutsche Erinnerungen
eines Engländers " erscheinen , die gleichzeitig bei Wil¬
liam Heinemann in London und bei der Deutschen
Verlagsanstalt in Stuttgart zur Ausgabe gelangen
werden. Welche Fülle interessanter Mitteilungen und
lebensvoller Schilderungen von diesen Memoiren
eines der besten englischen Kenner und wärmsten
Freunde Deutschlands, zu erwarten steht, davon legt
ein Kapitel aus dem Buche Zeugnis ab, das das

Septemberheft der bei der Deutschen Berlagsanstalt
in Stuttgart erscheinenden „Deutschen Revue" als
Probe zum Abdruck bringt . Sidney Whitman be¬

handelt darin seine Beziehungen zu dem Prinzen
Heinrich VII. Reuß , der . wie bekannt, als deutscher
Botschafter in Petersburg , Konstantinopel und Wien
eine hervorragende Rolle in der deutschen Diplomatie
der Bismarck-Zeit gespielt hat . Whitman ist wieder¬

holt auf Schloß Trebschen bei Züllichau Gast des

Prinzen Reuß gewesen, und bei einem dieser Besuche
hat ihm Prinz Reuß eine überaus interessante Schil¬

derung von der höchst schwierigen Mission gegeben ,

mit der er nach der Schlacht von Königgrätz zu
Napoleon III. geschickt wurde . Man kann von dem
ungeheuren Wachstums der preußischen Machtstellung
in jenen Glanztagen Bismarckscher Staatskunst und
andererseits von der beginnenden Hilflosigkeit des
napoleonischen Frankreichs unmöglich ein anschau¬
licheres Bild gewinnen , als aus diesem Berichte des
Prinzen Reuß über seine Sendung im Jahre 1866 .
Er erzählte seinem englischen Gaste:

Kaiser Napoleon hatte am Tage nach der Schlacht
bei Sadowa an den König telegraphiert und seine
Vermittlung zwischen den kriegführenden Mächten an-
geboten. Die Antwort , die wir schickten , war freund¬
lich gehalten, doch ohne auf den Gegenstand einzu¬
gehen, denn wir waren in einem Dilemma, wie wir
dieser Intervention entgegenkommen sollten, da wir
entschlossen waren , die schon gewonnenen Vorteile
weiter zu verfolgen.

stlMMM Herllil- ». llüMlMt
(Nachdruck »ur mit genau« Quellenangabe gestattet ).

Die Parade in Zeithain.
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden , 29 . Aug . 9.40 Uhr vorm . Der
König von Sachsen und der deutsche Kron¬
prinz sind soeben mit den Prinzessinnen des
König !. Hauses im Sonderzuge nach Zeithain
abgereist, wo die Ankunft um 10 .40 Uhr erfolgte .
Die hier anwesenden fürstlichen Gäste des
Königs waren bereits um 9 .21 Uhr nach Zeit -
Hain abgefahren , ebenso die Prinzen des könig¬
lichen Hauses und die zur Parade geladenen
militärischen Gäste . Das Wetter ist sehr schön .
In Extrazügen , zu Wagen und Automobilen
und zu Fuß strömten gewaltige Menschenmengen
nach dem Paradefelde , wo vor dem Baracken¬
lager große Tribünen errichtet waren .

Um 10 .40 Uhr stiegen nach der Ankunst des
Königs von Sachsen und des deutschen Kron¬
prinzen sämtliche Fürstlichkeiten zu Pferde und
begaben sich nach dem Truppenübungsplätze , wo
der König die Parade über die sächsische Armee
abhielt . Die Parade hatte wegen der großen
Anzahl der in Parade stehenden Truppen be¬
sondere Vorbereitungen nötig gemacht. Für die
auf dem Elbuser liegenden Truppen waren für
den Anmarsch drei Schiffbrücken geschlagen, die
schon 7 Uhr morgens überschritten wurden . Die
Truppen standen in zwei Treffen , östlich des
Barackenlagers das 12 . Armeekorps . Im ersten
Treffen standen die Fußtruppen , im zweiten
Treffen die berittenen Truppen . Die Parade
befehligte der kommandierende General des
19 . Armeekorps v . Kirchbach . Als der König
und seine Gäste um 11 Uhr auf dem Paradefeld
erschienen, wurde im Ganzen präsentiert und
drei Hurras ausgebracht . Hierauf wurden die
Fronten abgeritten , was ungefähr zwei Stunden
dauerte . Alsdann nahm der König die Rap¬
porte der Kriegervereine uiw Sanitätskolonnen
entgegen .

Bei dem Abreiten der Kriegervereine und
Sanitätskolonnen auf dem Paradefelde bei
Zeithain wurden der König und seine Gäste, im
besonderen auch der deutsche Kronprinz ,
durch Zurufe jubelnd begrüßt . Bei der Parade
fand nur ein Vorbeimarsch statt . Der König
führte seine Regimenter vorüber , ebenso gingen
die übrigen Fürstlichkeiten mit ihren Truppen¬
teilen vorbei , der deutsche Kronprinz
beim 2. Grenadierregiment Nr . 101. Der Vor¬
beimarsch war nach halb 2 Uhr beendet . Nach
der Kritik ritten die Fürstlichkeiten nach dem
Lagerbahnhos und kehrten von dort im Sonder¬
zug nach Dresden zurück . Im Zuge wurde das
Frühstück eingenommen . Während der Parade
kreiste eine Fliegertaube wiederholl über dem
Platze.

Dresden , 29 . Aug. Bei der heutigen Tafel
hielt König Friedrich August von Sachsen
folgende Ansprache : „In die Freude über die heu¬
tige Parade , zu deren Gelingen ich meinen beiden
Armeekorps meine besten Glückwünsche ausspreche,
mischt sich ein bitterer Wehmutstropfen . Durch
ein plötzlich eingetretenes Unwohlsein verhindert ,
sind Seine Majestät der Kaiser nicht imstande ge¬
wesen, die Parade selber abzuhalten . Seit Monaten
haben wir uns alle darauf gefreut , den scharfen
Augen Seiner Majestät zu zeigen, was wir auf
diesem Gebiete zu leisten imstande sind . Ich
glaube wohl in Ihrer aller Namen zu handeln ,
wenn ich den Wunsch ausspreche , der liebe Gott
möge ihm recht bald die völlige Gesundheit wieder
geben. Herzlich begrüße ich aber die vielen er¬
lauchten und lieben Freunde und Bundesgenoffen ,
die ich zu meiner besonderen Freude heute in ihrer
Eigenschaft als Mitglieder meiner Armee um mich
versammelt sehe , und bitte Eure Kaiserliche und
Königliche Hoheit , Seiner Majestät dem Kaiser ,
Ihrem erlauchten Herrn Vater , unser aller auf¬
richtigste Wünsche für seine baldige völlige Wieder¬
herstellung zu übermitteln . Ich gebe dem Aus¬
druck, indem ich bitte , einzustimmen in den Ruf :
Seine Majestät der Kaiser , mein lieber Freund und
Bundesgenosse Hurra ! Hurra ! Hurra ! "

Von der kaiserlichen Familie .
Wilhelmshöhe, 29 . Aug. (Eig . Drahtbericht.) Der

Kaiser trifft morgen nachmittag in Berlin ein
und nimmt im Schüsse Wohnung .

Berlin , 29. Aug. (Eig. Drahtbericht.) DieKron -
Prinzessin traf , aus Merseburg kommend, heute
abend 6.42 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein. Sie
nahm im kronprinzlichen Palais Wohnung .

Unfall eines Offiziers Im kaiserlichen
Gefolge.

(Eigener Drahtbericht .)
Wilhelmshöhe , 29. Aug . Der Kaiser , die

Kaiserin und Prinzessin Viktoria
Luise unternahmen heute vormittag einen Spa¬
zierritt . Bei der Rückkehr ereignete sich ein sehr
ernster Unfall . Oberleutnant v. Kleist
stürzte in der Nähe des kaiserlichen Marstalls mit
seinem Pferde und trug erhebliche Verletzungen
der Wirbelsäule mit inneren Blutungen davon , so
daß er bewußtlos vom Platze getragen und später
durch die Sanitätskolonne mit einem Wagen in
das Krankenhaus gebracht werden mußte , wo sich
der junge Offizier einer Operation unterziehen
mußte . Sein Befinden ist vorläufig besorgnis¬
erregend ; die inneren Blutungen sollen ernst und
bedenklich sein.

Die Bremer und die Fleischteuerung.
(Eigener Drahtbericht .)

Bremen , 29 . Aug. Die Bürgerschaft nahm
zwei Dringlichkeitsanträge zur Linderung der
Fleisch not fast einstimmig an , und zwar einen
sozialdemokratischen , der kommunale Maßnahmen
fordert und einen von bürgerlicher Seite , der den
Senat ersucht , beim Bundesrat dahin zu wirken, daß
geeignete Maßnahmen getroffen werden, um die Ein¬
fuhr von Schlachtvieh und Fleisch , insbesondere die
Zufuhr ausländischer gekühlter und gefrorener Fleisch¬
waren zu erleichtern.

Marokko.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 29 . Aug . Im Ministerium des Auswär¬
tigen wird erklärt , man habe von einer Gefan¬
gennahme des Vizekonsuls von Sasfi
keine Kenntnis erhalten .

Friedensverhandlungen zwischen Italien
und der Türkei.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 29 . Aug. Ministerpräsident Poincarö

hat gestern den italienischen Botschafter Tittoni
empfangen, mit dem er sich über die Friedens¬
verhandlungen zwischen der Türkei und Italien
unterhalten haben soll. (S . a . den Artikel „Die Krise
in der Türkei" .)

Konskantinopel, 29. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Ge¬
genüber aller anderslautenden Meldungen kann laut
„Frkf. Ztg .

" festgestellt werden , daß die gegenwärti¬
gen nichtoffiziellen Verhandlungen zwi¬
schen Italien und der Türkei in Montreux
stattfinden.

Der Putschversuch türkischer Gendarmen.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris . 29. Aug. Die von Kon stantinopel
her gemeldete Meuterei der Gendarmen
scheint harmloserer Natur gewesen zu sein, als die
ersten Depeschen mitteilten . Es wird darüber dem
„Lokalanzeiger " von dort telegraphiert : Nach Er¬
klärungen von Augenzeugen hielten 10 unionisti -
sche Gendarmerieunteroffiziere nachts heftige Reden
in einem Kaffeehaus gegen die Regierung . Sie
wurden ohne Widerstand von einer vorbeiziehen -
den Militärwache verhaftet und vor das Kriegs¬
gericht geführt , wo die Untersuchung noch fortgesetzt
wird . In der Stadt waren verschiedene Gerüchte
von einem Aufstand verbreitet .

Konstantinopel . 29. Aug. (Eigen . Drahtbericht .)
Die Untersuchung der nächtlichen Zwischen¬
fälle wird durch eine Sonderkommission
geführt . Einer Version zufolge unternahmen drei
Gendarmerieoffiziere und etwa 50 Gendarmen
regierungsfeindliche Kundgebungen ,
um Unruhen hervorzurufen . Alle wurden ver¬
haftet und dem Kriegsgericht zugeführt .

weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

Die heuäse Nmmuer unseres Llattes umfaßt 14 Seiten.

Bismarck fragte mich, ob ich vorbereitet sei» sofort
in einer Mission nach Paris abzureisen, eine Frage ,
die ich bejahend beantwortete. Bismarck fuhr fort:
„Preußen kann sich auf einen Waffenstillstand nur
einlassen , wenn die Festungen Königgrätz, Josefstadt
und Leitmeritz uns ausgeliefert werden und eine aus¬
gedehnte Demarkationslinie, die Prag einschließt ,
vereinbart wird. Wir würden unfern Vormarsch
während der Unterhandlungen nicht aufhalten lasten."
Bismarck erwähnte als eine der vorgeschlagenen
Friedensbedingungen eine Bundesreform aus einer
dem Kaiser Napoleon bereits bekannten und von ihm
gebilligten Grundlage.

„Die Elbherzogtümer müssen an Preußen kommen,
einige der Staaten , die uns freundlich gesinnt sind (die
aber nicht einzeln aufgeführt werden), müsten umge-
ftaltet, mit andern Militärkonventionen abgeschlossen
und ein aus direkter Wahl hervorgegangenes Parla¬
ment einberufen werden.

" Das waren ungefähr die
Instruktionen , mit denen ich das Handschreiben des
Königs, das weniger präzis gefaßt war , begleiten
sollte .

„Wenn Napoleon", fuhr Bismarck fort , „sich unfern
Vorschlägen nicht geneigt zeigen sollte und die Absicht
hat, sich unfern Plänen zu widersetzen und uns so zum
Aeußersten zu treiben, so müssen Sie ihm zu ver¬
stehen geben, daß wir gerüstet sind, in Deutschland
einen großen Brand zu entzünden. Wir schrecken
nicht vor der Eventualität zurück, an die deutsche
Demokratie zu appellieren, die „Grundrechte" zu pro¬
klamieren und den Kaisertitel anzunehmen» und Na¬
poleon wird sehen , daß er sich irrt , wenn er auf die
Hilfe einer Revolution in Deutschland rechnet. Sollte
er Villafranca erwähnen und uns vorwerfen , daß
wir ihn gezwungen haben, Frieden zu schließen , ehe
sein Programm durchgesührtwar , so können Sie ihm
sagen, daß das nicht wahr ist. Die Note , die wir da¬
mals nach Wien sandten und in der wir unsere Ab¬
sicht aussprachen, nicht mehr neutral bleiben zu wol-
len, kam zu spät an , und leider hatte Kaiser Napoleon
zu rasch Frieden geschlossen . Sollte die Frage einer
Kompensation auftauchen, so geben Sie ihm zu ver¬
stehen , daß deutsches Gebiet in keinem Falle auf¬
gegeben werden kann , aber wenn er sonst irgendwo
eine Kompensation suchen sollte , so würde das uns
nicht berühren . Der Zweck Ihrer Mission nach Paris
würde, nachdem Sie das Handschreiben König Wil¬
helms überreicht haben, lediglich der sein, sich dort zu
zeigen , und die Franzosen beschäftigt zu Hallen ."

Mit andern Worten, ich sollte mich sehen lassen als
einer, der Augenzeuge unserer unglaublichen Erfolge
gewesen war , und mich in gelegentliche Gespräche ein¬
lassen, „bloß um zu hören, was die Leute sagen wür¬
den" .

Mein Besuch war Napoleon Hl. schon durch ein
Schreiben angekündigt worden. Ich kam am Morgen
in Paris an und sollte mich um 2 Uhr in den Tuile-
rien vorstellen. Ich ging in meiner militärischen
Uniform. Im Vorzimmer befand sich General Fros-
sard, ein ausgesprochener Preußenfeind , der mit
pedantischer Sicherheit unsere unvermeidliche Nie¬
derlage oorhergesagt hatte. Oberst Stoffel war eben¬
falls zugegen. Die gezwungene Haltung des Gene¬
rals , mit dem ich vorher gut bekannt gewesen, war be¬
lustigend. Er konnte seinen Aerger, jemand zu sehen ,
der gewissermaßen im Triumph direkt vom Schlacht¬
feld von Sadowa kam, nicht verbergen ; und diese
seine Haltung schien mir einigermaßen bezeichnend
für das Gefühl, das Paris in jenem Augenblick be¬
herrschte . Die Bestürzung war allgemein . Die Leute
hatten etwas ganz anderes erwartet . Erst vor ein
paar Tagen war Paris illuminiert gewesen, weil
Oesterreich Venedig an Napoleon abgetreten , der
dieses kostbare Geschenk an Italien weitergegeben
hatte . Viktor Emanuel war jedoch feinem Verspre¬
chen, nicht ohne Preußen Frieden zu schließen , treu
geblieben, und hatte es zum großen Schrecken der
Franzosen abgelehnt, dies Danaergeschenk anzu¬
nehmen. Der Gipfel der Enttäuschung war , daß das
siegreiche und glückliche Preußen obendrein einen Ver¬
bündeten gefunden haben sollte ! Der ganze, so ge¬
schickt von Oesterreich entworfene und von Frankreich
angenommene Plan war mißlungen. Der arme Met¬
ternich (der österreichische Botschafter in Paris ) war
in Verzweiflung, Walewski in Heller Wut , die Poli¬
tiker der Klubs bettoffen, der Kaiser in einem bösen
Dilemma. Nur in den unteren Klaffen der Bevöl¬
kerung begegnete man jener Art von Sympathie , die
die die Ungebildetenstets für eine mit Erfolg gekrönte
energische Tat empfinden.

Napoleon empfing mich freundlich , aber die Audienz
hinterließ bei mir keinen sehr befriedigenden Ein¬
druck. Ich vermißte die ruhige Ueberlegung und
Klarheit, die ich zu andern Zeiten gewohnt gewesen
war , an diesem Monarchen zu beobachten. Der Kaiser
schien kein gutes Gewissen zu haben und war augen¬
scheinlich bedrückt von einer gewissen Verlegenheit,
wie er aus einer schwierigen Situation herauskom¬
men sollte, die er, was Italien betraf , sich selbst ge¬
schaffen hatte. Er wünschte die Friedensbedingungen
zu erfahren, die aus einen Waffenstillstand folgen
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Mission liege . Doch konnte ich ihm die Versicherung
geben , daß König Wilhelm äußerst gemäßigt in seinen
Forderungen sein würde , trotz der Stimmung des
preußischen Volkes , das kategorisch zu verlangen be¬
ginne , daß Preußen feine Eroberungen nicht aufgeben
solle ; der Kaiser selbst habe erklärt , daß unser Projekt
einer Reform der Bundesverfassung nicht mit den
Interessen Frankreichs kollidieren würde . Wir wür¬
den uns daran halten . Groß war mein Erstaunen ,
zu hören , daß Napoleon von diesem Reformprojekt
nur ganz im allgemeinen Kenntnis hatte . Möglicher¬
weise könnte Graf von der Goltz (preußischer Bot¬
schafter in Paris ) ihm davon gesprochen haben , sagte
er . Es sei auch möglich , daß er (der Kaiser ) sich da -
rüber nicht ungünstig ausgesprochen habe ; aber in
keiner Weise könne er sich erinnern , sich endgültig da¬
mit einverstanden erklärt zu haben . Er sagte , er
wisse nicht einmal , was sein genauer Charakter sei.
Ich verbarg mein Erstaunen nicht , als ich diese Er¬
klärung hörte . Ich versicherte dem Kaiser , König Wil¬
helm fei ehrlich überzeugt , daß Napoleon diesen
Plänen zugestimmt habe , und daß wir uns fest auf
seine Zustimmung verlassen könnten . Die Unter¬
redungen , die Bismarck im Jahre 1865 in Biarritz mit
Napoleon gehabt habe , lange ehe dieses Reform¬
projekt von Preußen ventiliert worden war , müßten
dem König die Ueberzeugung verschafft haben , daß
Napoleon mit den Plänen Preußens völlig einver¬
standen sei.

Napoleon war augenblicklich in Verlegenheit , wie
er sich aus dieser Reihe von Tatsachen , die gegen ihn
sprachen , herausziehen solle. Er sagte , daß Preußen ,
ohne Oesterreich als Gegengewicht , ein zu mächtiger
Nachbar für Frankreich werden würde . Am stärksten
schien Napoleons Haltung von der Sorge um die
vergrößerte Macht Preußens , die dadurch erregte
Eifersucht der Franzosen und die Zweideutigkeit der
Oesterreicher beeinflußt zu sein . Die Oesterreicher
hatten ihn glauben gemacht , daß sie 100000 Mann
unter den Wällen von Olmütz stehen hätten und dort
eine Schlacht zu liefern beabsichtigten , während sie
jetzt auf Wien zurückgedrängt wurden und sich nach
Ungarn zurückzogen . Napoleon erklärte , wir soll¬
ten offen gegen ihn sein („avant tout tztre kra.no avoo
inoi ") und ihm unsere Friedensbedingungen und
unsere Absichten überhaupt Mitteilen . . .

Napoleon , der augenscheinlich sehr in Gedanken
versunken war , kam immer und immer wieder darauf
zurück, was unsere wirklichen Friedensbedingungen
wären und was dann würde . Nur schwer und unter
gewissen Modalitäten würde er imstande sein , das
erregte Gefühl der Franzosen in der Gewalt zu behal¬
ten . Hinsichtlich einer Kompensation äußerte er nichts
bestimmtes , aber die Kaiserin sagte : „Zwischen Ihnen
und uns muß ein neutraler Staat vorhanden sein " :
und halb im Ernst , halb in ironischem Scherz versuchte
sie mit ihrem Bleistift einen solchen Staat aus eine
Karte unserer westlichen Grenze zu skizzieren .

Das tiefe Unbehagen des Kaisers kam auch nachdem Diner immer wieder zum Ausdruck . Er sagte ,von den besten Absichten gegen Deutschland erfüllt
könne er doch niemals wissen , wohin er getrieben
werden würde . Das war im Hochsommer des Jahres
1866 — gerade vier Jahre später haben die Ereignisse
diese seine trüben Ahnungen vollauf bestätigt .

Seulsches Reich.
Zur Frage der Fleischeinfuhr aus Deutfch-

Südweslafrika
schreibt man uns : Der bekannte Agrarier und Reichs¬
tagsabgeordnete , auf den der Staatssekretär Dr . Sols
in seinen Aeußerungen über die Versorgung des deut¬
schen Marktes mit südwestafrikanischem Vieh als Mit¬
glied der Liebig -Kompagnie hingedeutet hat » ist der
Vorsitzende des Deutschen Landwirtschaftsrats und des
Landesökonomiekollegiums Graf Schwerin -
Löwitz . Er gehört dem Aufsichtsrat der Gesell¬
schaft an , die im Jahre 1907 als Deutsche Farmgesell¬
schaft in Südwestafrika begründet wurde zu dem
Zweck, den deutschen Markt mit Erzeugnissen der süd¬
westafrikanischen Viehzucht zu versorgen . Gerade
diese Gesellschaft ist aber ein wertvoller Beitrag zur
Beurteilung der Frage , ob in absehbarer Zeit eine
Biehausfuhr aus der südwestafrikanischen Kolonie
nach Deutschland stattfinden kann . Obwohl nämlichdie Gesellschaft nunmehr bereits 5 Jahre besteht , hat
sie ihren Geschäftsbetrieb bisher nicht ausgenommen ,weil ein ausreichender Viehbestand in
der Kolonie noch nicht vorhanden war .
Diese Gesellschaft besitzt drei große Farmen östlich
Windhuk , die mit einem Werte von 800000 zu
Buche stehen . Das Gesellschastskapital beträgt5 Millionen Mark , wovon drei Viertel eingezahlt ist.
Außer dem Grafen von Schwerin -Löwitz gehörendem Aufsichtsrat noch der Berliner Bankier LudwigDelbrück, der Londoner Präsident der Liebig -Kom¬
pagnie Günther und der Bankier von Malinckrodt in
Antwerpen an .

Gewährung von Staatsdarlehen hinter dem
Rentenbankkredit für innere Kolonisation .

Wie wir hören , ist die Staatsregierung dauernd
bestrebt , die Gewährung von Staatsdarlehen hinterdem Rentenbankkredit bei der Beleihung von Ren¬
tengütern kleinsten Umsangs nach Möglichkeit wei¬
ter auszudehnen , da das Verfahren an sich sich vor¬
züglich bewährt hat . Eine Beleihung dieser Art
hat bereits bei 29 kleinen Rentengütern in Iarot -
schin und bei einem Rentengut in Schwesens statt¬
gefunden und sämtliche Güter sind bereits an Be¬
dienstete der Eisenbahn - und Zollverwaltung ver¬
geben worden . Um eine Erhöhung des Ankaufs¬
preises der Rentengüter infolge Kursverlustes bei
Verkauf der Rentenbriese zu vermeiden , hat man
die Beleihung staatlicherssits so durchgeführt , daß
nur eine Rente im Kapitalwerte von 500 »kl einge¬
tragen wird , der eine Hypothek der Pensionskaffebis 75 Prozent des Wertes folgt . Nach dieser wird
dann dr« staatliche Hypothek bis SO Prozent des
Wertes eingetragen . Ferner hat man auch den
Kursverlust zum Baukapital geschlagen und ihn
vom Staate aus bestimmten Fonds mitbeliehen .
Der wünschenswerten schnelleren Ausdehnung des
Verfahrens steht die Schwierigkeit entgegen , für di«
sogenannten Folgeeinrichtungen zinsfreie Beihilfen
in ähnlicher Weise zu beschaffen , wie dies bei den
Rentengütern für landwirtschaftliche Arbeiter üblich
ist.

Neue Bundesralsverordnungen über
Arbekterschutz in gesundheitsgesahrlichen

Betrieben .
Wie wir hören , werden bei den zuständen Reichs¬

refforts neue Verordnungen für den Bundesrat vor¬
bereitet , die einschränkende Bestimmungen für das
Maß der Arbeitszeit in gesundheitsgefährlichen
Betrieben bezwecken . Es handelt sich darum , die
Arbeiten unter Preßluft und für den Verkehr mit

Anilinfarben und Bleiweitz durch neue Bestimmun¬
gen derartig zu regeln , daß die Herabsetzung der
Arbeitszeit ohne Schädigung der Betriebe und zur
Gesundheitsförderung der Arbeiter geschehen kann .
Bundesratsverordnungen ähnlicher Art bestehenbereits für die Akkumulatorenfabriken , für Chro¬
matfabriken , für Bleifarbensabriken , auch für die
Verwendung von Bleifarben für Maler und An¬
streicher , für die Thomasschlackenanlagen , für die
Vulkanisierung von Gummi und für die Großeisen¬
industrie . Im Parlament sind nun wiederholt
Anregungen gemacht worden , die sich auf
den Erlaß von entsprechenden Bundes¬
ratsverordnungen für eine Reihe arckerer
gesundheitsschädigender Betriebe beziehen . Die ent¬
sprechenden Anregungen haben auch zu einer ein¬
gehenden Prüfung der einschlägigen Verhältnisse
und Erörterungen mit den einzelnen Bundesstaaten
geführt , wobei sich ergeben hat , daß in den betref¬
fenden Betrieben so verschiedenartige Zustände herr¬
schen , daß der Erlaß von Bundesratsverordnungen
nicht geraten erscheint , die sich auf zu allgemein ge¬
haltene Bestimmungen beschränken müßten , so daß
sie für einen großen Teil der Betriebe nicht in
Betracht kämen . Aus diesen Gründen sollen von
den verbündeten Regierungen neuerdings nicht be¬
sondere Verordnungen , sondern „allgemeine Nor¬
men " bevorzugt werden , die als Grundlage für die
gewerbepolizeiliche Behandlung der betreffenden
Betriebe dienen sollen , und deren Fassung es den
zuständigen Behörden innerhalb der einzelnen Bun¬
desstaaten ermöglicht , zweckentsprechende Anord¬
nungen für die einzelnen Betriebe zu treffen . Auf
Grund der vereinbarten Normen können die einzel¬
nen Bundesregierungen auch bei der Erteilung von
Konzessionen für gefährliche Betriebe in der Kon¬
zessionsurkunde die besonderen Vorschriften anord¬
nen , die für den Schutz der Arbeiter angemessen er¬
scheinen . Ebenso können weiter Anordnungen die¬
ser Art der Konzessionserteilung Vorbehalten wer¬
den .

Regierungsvertreter für den Internationa¬
len Kongreß für Hygiene und Demographie .

Wie wir hören , werden für den Internationalen
Kongreß für Hygiene und Demographie , der vom
24. bis 28 . September in Washington abgehalten
wird , seitens der Regierung Vertreter entsandt
werden . Vom Reichsgesundheitsamt wird Geh . Re¬
gierungsrat Dr . Weber , vom Kriegsministerium
Oberstabsarzt Dr . Hamann , vom Reichsmarineamt
die Generaloberärzte Hoffmann und Weber , vom
preußischen Ministerium des Innern die Medizi¬
nalräte Dr . Schneider und Dr . Kirstein am Kon¬
greß teilnehmen . Von der bayerischen Regierung
sind als Vertreter die Ministerialräte Dieuüonne
und Zahn aus München bestimmt worden . Die ge¬
nannten Regierungsvertreter werden gleichzeitig
die ärztliche Studienreise nach Amerika mitmachen ,
die am 7. September von Hamburg abgeht . Die
Studienreise sieht eine Besichtigung von Neuyork ,
Philadelphia , Atlantic City , Chicago , Niagara , To¬
ronto , Kingston , ein « Fahrt durch die Tausend In¬
seln , Besuch von Montreal , Albany , Boston , eine
Dampferfahrt auf dem Hudson und am 10 . Okto¬
ber Abfahrt nach der Heimat von Neuyork aus
vor . An der Studienreise nehmen auch eine große
Anzahl hervorragender ärztlicher Kapazitäten teil .

Zum preußischen Wassergesetzentwurf .
Auf Anregung des Zentralverbandes Deutscher

Industrieller werden , wie uns geschrieben wird ,
der Deutsche Handelstag , der Verein zur Wahrung
der Interessen der chemischen Industrie Deutsch¬
lands , der Wasserwirtschaftliche Verband und der
Zentralverband Deutscher Industrieller am Montag ,
den 9. September im Berliner Architektenhause
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eine gemeinsame Versammlung veranstalten , in
welcher die Beschlüsse der 13. Kommission des Hau¬
ses der Abgeordneten zu dem Entwurf eines
preußischen Wassergesetzes einer Be¬
sprechung unterzogen werden sollen . Es sind hier¬
zu die beteiligten Ministerien , sowie die sämtlichen
Mitglieder der Wafferrechtskommission eingeladen
worden .

In der Versammlung werden folgende Referate
erstattet werden :

1 . Die Regelung der Eigentumsver¬
hältnisse an den Wasserläufen , Refe¬
rent : Regierungsrat a . D . Schweighoffer -
Berlin , Geschäftsführer des Zentralverbandes Deut¬
scher Industrieller . 2. Die Verleihung , Refe¬
rent : Generaldirektor Dr . H e g e I e r - Gelsenkir¬
chen . 3. Die Abwässersrage , Referent : Kom¬
merzienrat Dr . L . Gottstein - Breslau . 4. Die
Stellung des Bergbaues im Wasser¬
gesetz , Referent : Bergwergsdirektor Patt¬
berg - Homberg . 5. Die Behördenorgani -
sation , Referent : Senator Dr . Weber - Han¬
nover .

Auf dieser Tagung soll den interessierten Kreisen
der Industrie , sowie auch den größeren Stadt -
gemeinden Gelegenheit geboten werden ,
ihre berechtigten Wünsche in bezug auf die Gestal¬
tung des Wasserrechtes zum Ausdruck zu bringen .

Mische VolM.
Die Ausbreitung des Großgrundbesitzer.

X Karlsruhe , 29 . Aug . In der 126 . Sitzung der
Zweiten badischen Kammer begründete der
Abg . Dr . Frank im Namen der sozialdemokratischen
Fraktion einen Antrag über die Verhütung der Ver¬
schlechterung der wirtschaftlichen Lage der badischen
Kleinbauern durch die Ausbreitung des Großgrund¬
besitzes . Dabei führte Dr . Frank u . a . aus :

„In der Gemarkung Grötzingen , drüben bei Dur¬
lach, wurden in den letzten zehn Jahren durch das
Hofgut Rittnerthof 10 Hektar 91 Ar 72 Quadrat ,
meter aufgekauft , um mit dem Großgrundbesitz
verbunden zu werden , lauter Gut kleiner Bauern .
In Berghausen wurde für den Rittnerthof in den
letzten zehn Jahren 10 Hektar aufgekauft . Es
handle sich lediglich um Aecker kleiner Bauern ."

Was Frank im Landtag sagte , entspricht nach
„Bad . Natl . Korresp .

"
nicht den Tatsachen . Die

Vergrößerung des Rittnerthofes betrug auf der Ge¬
markung Grötzingen nicht nahezu 11, sondern 2 Hek¬
tar 84 Ar und 92 Quadratmeter . Die von Berg¬
hausen angegebene Zahl stimmt zwar , aber es darf
nicht vergessen werden , daß die Aecker, die aufgekaust
wurden , für die Bewohner von Berghausen sowohl ,
als auch von Grötzingen sehr schwer zu erreichen
waren , da sie von den Ortschaften weit entfernt , auf
der Höhe liegen . Aehnlich ungünstig gelegene Aecker
wurden dem Besitzer des Rittnerthofes noch mehr
angeboten , ohne daß er darum fragte . In den mei¬
sten Fällen waren die Besitzer nur im Nebenberuf
Landwirte ( Fabrikarbeiter , Schreiner , Straßenwarte ,
Bahnwarte u . dergl . ,- verschiedene waren Angehörige
der sozialdemokratischen Partei und waren froh , als
sie die Aecker von Herrn Mertön gut bezahlt er -
hielten . Durch die Zukäufe Mertons wurden kleine
Landwirte in keiner Weise geschädigt .

Gemeindewahlen .
: : Haslach i. K „ 29 . Aug . Bei dey Bürger¬

ausschußwahlen der 3 . Klaff « für 6 Jahre
erhielten das Zentrum 5, die Fortschrittliche Volks¬
partei 2 und die Sozialdemokratie 3 Sitze . Auf3 Jahre erhielten das Zentrum 5, die Fortschritt -

Theater and Musik.
Stadtgartentheater . Frl . Conti gab an ihrem

Ehrenabend die Partie des Linerl in Alt - Wien .
Wenn irgendwo , so hat sie hier Gelegenheit , all '
ihr künstlerisches Können und lustiges Tempera¬
ment zu entfalten . Und nicht nur mit der Verkör¬
perung dieser typischen Soubrettenpartie hat sie
alle ihre Vorgängerinnen in den Schatten zu stellen
vermocht . Auch in so manchen anderen Aufgaben
konnte sie ihre tüchtige Künstlerschaft erweisen .
Ihr Organ strahlt frisch und hell und an kecker
Beweglichkeit läßt sie sich kaum übertreffen . Der
stürmische Beifall nach jedem Akt und bei offener
Szene war redlich verdient . Nicht zu vergessen
die vielen prächtigen Spenden aus dem Reich
Florens . Herr Warbeck trat zum letztenmal aus
und partizipierte an dem Erfolg . Die übri¬
gen Darsteller , namentlich Herr Ander mit
seinem erquickenden Humor , waren auf dem Posten .

th . Lin Berlin -Münchener Theater : das erweist sich
nach der „Tgl . Rdsch.

" als die Lösung der Krisis
im Berliner Neuen Schauspielhaus . Die
endgültigen Abmachungen sind zwar auch in diesem
Augenblicke noch nicht unverbrüchlich festgelegt , aber
es steht doch fest, daß die wochenlangen Verhand¬
lungen mit dem Dreimasken - Verlag in
München zu einem günstigen Ergebnis geführt
haben . Dieses noch ziemlich junge und anscheinend
wohlgesicherte Münchener Unternehmen für Dramen -
Berlag und -Vertrieb pachtet das Neue Schauspiel¬
haus . Direktor Alfred Halm wird nur noch so lange
als Leiter verantwortlich bleiben , bis eine neue Kon¬
zession erlangt ist . Da der Dreimasken -Verlag auch
das Münchener Künstlertheater auf eine längere Reihe
von Jahren gepachtet hat , will er dieselben Werke (in
der Hauptsache natürlich die seines eignen Vertriebes )
durch denselben Schauspielkörper im Winter in Ber¬
lin , im Sommer in München ausführen lassen . Zum
Direktor des Neuen Schauspielhauses ist der Wiener
Gustav Charis ausersehen , der gegenwärtige Lei¬
ter des Münchener Künstlertheaters , seit kurzem auch
Direktor und Teilhaber des genannten Verlags .

th . „Ardinghello ". Das Freilichttheater in Herten¬
stein bei Luzern brachte als letzte Uraufführung dieser
Saison in einer Nachtvorstellung „Ardinghello "

, ein
zweiaktiges Drama von Rudolf Burghaller her¬
aus , das eine Nachdichtung des berühmten Romans
Wilhelm Heinses sein soll. Leider muh konstatiert
werden , daß von dichterischen Qualitäten wenig oder
nichts in diesem Stück vorhanden ist. Der karge Bei¬
fall des Publikums galt mehr den Bemühungen der
sonst so ernst strebenden Bühne als der Neuheit .

th . Im Befinden des Generalinkendanken von
Speidel ist eine erfreuliche Besserung eingetreten . Die
letzte Nacht war gut , die Herztätigkeit ist merklich
besser, die allgemeine Schwäche nimmt ab . Das All¬
gemeinbefinden ist relativ befriedigend .

th . Stella Hohenfels , die Witwe des Hofburgtheater¬
direktors Baron Berger , wird lt . „B . T, "

ihre

künstlerische Tätigkeit am Burgtheater nicht wieder
aufnehmen , sondern nach längerem Urlaub in den
Ruhestand treten . Die Künstlerin trat am 1 . Sep¬
tember 1873 in den Verband des Burgtheaters , erhielt
1881 das Dekret als Hofschauspielerin und wurde
1887 dem Burgtheater aus Lebenszeit verpflichtet .

th . Der Brand des Berliner Theaters des Westens .
Die Untersuchung ergab , daß Brandstiftung nicht
vorliegt . Vermutlich ist das Feuer durch Ueber -
hitzung des Ofenrohrs entstanden .

Kunst und Wissenschaft.
k . Karl Bäuerle , der Nestor der schwäbischen

Maler , ist im Alter von 81 Jahren in Aikelberg
(Schwarzmald ) gestorben .

k . Ein Monumentalgemälde Walter Georgis für
St . Blasien . Ein kolossales Wandgemälde hat jetzt
Prof . Walter Georgi in Karlsruhe für den Chor
der ehemaligen Benediktinerabteikirche St . Blasien
im Schwarzwald vollendet . Das monumentale Bild ,
das mit modernen Mitteln die schwierige Aufgabe
eines Kirchensresko löst, stellt die Stiftung des Klo¬
sters dar .

k. Wettbewerb um eine neue Rheinbrücke für Köln .
Der Magistrat von Köln hat soeben zu einem
zweiten engeren Wettbewerb um die Rheinbrücke an
der Stelle der alten Schiffbrücke verschiedene Firmen
zur Teilnahme eingeladen . Es bleibt den Bewerbern
überlassen , ob als System eine Bogen - oder Hänge¬
brücke gewählt werden wird , doch sollen Diagonalen
in den Hauptträgern möglichst vermieden werden . Er¬
wünscht ist eine , durch Hauptträger nicht geteilte
Bahn . Der 1. Juli 1915 ist als Zeitpunkt der Fertig¬
stellung in Aussicht genommen .

w . 31. Deutscher Iuristentag in Men . Für di«
Tagung , die in der Zeit vom 4. bis 6. September
in Wien im Parlamentsgebäude stattfinden wird ,
gibt sich ein lebhaftes Interesse kund . Dem Orts¬
ausschuß liegen bereits mehr als 1300 Anmeldungen
vor . Besonders stark wird diesmal die Beteiligung
aus dem Deutschen Reiche sein . Fast die gesamte
österreichische und deutsche Fachpresse hat dem
Iuristentag Festschriften gewidmet . Die Verhand¬
lungen des Kongresses beginnen am 4 . September ,9 Uhr vormittags , im Sitzungssaals des österrei¬
chischen Abgeordnetenhauses . Am 5 . September
finden für die Kongreßmitglieder Vorstellungen im
k . k . Hof -Operntheater und im k . k . Hof -Burg -
theater sowie eine Festvorstellung im Deutschen
Volkstheater statt .

Akademische Nachrichten . Der mit dem Titel und
Charakter eines o. Professors bekleidete a . o . Pro¬
fessor an der Universität Krakau Dr . phil . Ladis¬
laus Heinrich wurde zum ordentlichen Professor
der Philosophie ernannt . — An der Wiener Uni¬
versität wurden als Privatdozenten zugelassen : der
Primararzt vr . meä . Josef Berze für das Fach
der Psychiatrie , der Gymnasialprofessor Dr . Karl
Mras für klassische Philologie und Professor Dr .
Julius Zell per sür Experimentalchemie , . ,

kleines Feuilleton.
So ein bißchen Englisch . . . Aus einer Stadt

des Staates Neuyork haben die „Hamburg . Neuest .
Nachrichten " soeben folgenden Brief erhalten :

Sir :
Im nächsten Frühjahr will ich eine Tour auf

einem Motoreycl « um die Welt machen . Ich
möchte anfragen , ob Sie Berichte gebrauchen
könnten . Es sollte mir angenehm sein , mit Ihrer
Redaktion in Verbindung zu treten . Oder durch
meinen Vater Mr . (folgt die Hamburger Adresse ).
Ich würde von der « nach San Francisco , dann
Iokohama , Peking , St . Petersburg , Hamburg ,
Marseille , Genova , dann per Schiff nach Rio de
Janeiro across nach Valparaiso und nach Austra¬
lien .

Trulx xours
(folgt Name ) .

Also , dieser deutsche junge Mann , der sich einer
einwandfreien deutschen Schrift bedient (so bemerkt
das genannte Blatt ) , hat die deutsche Sprache in
der kurzen Zeit , die er erst „drüben " sein kann ,
bereits so weit vergessen , daß er Deutsche in der
Heimat „ Sir " anredet , daß er von Rio „across "
nach Valparaiso , später nach „Oenova " will , und
daß ihm sogar das schlichte deutsche Wort „hier "
schon entfallen ist , daß er notgedrungen „ksre "
schreiben muß ? Wir haben dem Herrn folgende
Antwort zukommen lassen :

Werter Herr ! Wir bedauern , mit einem Deut¬
schen, der seiner Muttersprache so wenig mächtig
ist , nicht in Verbindung treten zu können : viel¬
mehr , wir bedauern es nicht .

Mit relativer Hochachtung
Die Redaktton .

T Das moderne Jerusalem findet vor den Augen
eines amerikanischen Theologen , des Präsidenten des
Wesleyanischen Seminars in Boston , keine Gnade .
Mr . Graham langte eben , auf der Heimkehr begriffen ,
nach ausgedehnten Reisen in Palästina und Aegyp¬
ten als Führer einer Anzahl Theologie - Studenten
in London an . In Aegypten sei die neue Ordnung
der Dinge nicht so übel angebracht . Man verstehe sie .
Sie sei mit der englischen Kultur verknüpft . Aber
im Heiligen Lande verhalte sich die Sache ganz anders .
Der Anblick moderner Verkehrseinrichtungen im
Heiligen Lande zerstöre liebgewordene Illusionen und
unschätzbare Ideale . Es sei entsetzlich, die mit dem
Geist teurer religiöser Traditionen verklärten Stätten
prosanisiert zu sehen . Vor allem fahre man heutzutage
in einem luxuriös ausgestatteten Eisenbahnwagen
nach Jerusalem , anstatt an einer Kamelkarawane
teilzunehmen . Kamelkarawanen seien zwar nach
wie vor in all ihrem malerischen Aufzug vorhanden .
Man sehe sie von Zügen aus , wie sie ihren Weg
über steiniges und wüstes Land bahnen . Höchst un¬
erquicklich wirke der Anblick Jerusalems , der einstige
Sitz Salomons in seiner Glorie , und Herodes in
seiner üppigen Pracht , der Schauplatz des Wandels

Jesu Christi auf Erden ! Ganze Viertel von Ge-
schäfts - und Regierungsgebäuden in der schrecklichen
Neuheit moderner Architektur ragen über den Ruinen
alter Tempel . Wo einst das Jaffa -Tor stand , das bei
Sonnenuntergang geschlossen wurde , strecke sich jetzteine breite lange Avenue . Biele der alten engen
Gassen im Herzen der Stadt seien in barbarischer
Weise erweitert worden , um elektrische Straßenbahn¬
wagen und sausenden Taxicabs Platz zu machen ,die aber oft von einem Wüstenbewohner auf einem
störrigen Esel aufgehalten werden . Ueberall beleuch¬ten elektrische Birnen - und Bogenlampen die Re -
klameschilder von Konserven und Patentmedizinen . . .
Oft müsse man lachen , wenn ein beturbanter Türke
oder ein arabischer Scheck im fliegenden Kaftan in
einem Automobil dahinsause . Am erstaunlichsten
habe sich der Anblick eines Kinematographentheaters
ausgenommen , vor dem ein Araber eifrig zur Be¬
sichtigung der Olympischen Spiele in Stockholm und
der üblichen Cowboy -Theatralik einlud ! Eine Flot¬tille von Motorbooten tummeln sich auf dem See ,
auf dessen Wogen Jesus wandelte ! In Kürze werde
es auch Motorboote im Flusse Jordan geben .

Wozu ein Rausch gut ist . Alfred Capus erzähltvon seinem arg verregneten Sommeraufenthalt ein
lustiges Geschichtchen . Ein Mädchen kommt mit
d«m Bräutigam zum Bürgermeister . Der Bürger¬
meister sieht sich den Mann an . „Na , der jungeMann Hot aber ein bischen zu tief ins Glas ge¬
guckt "

, sagt er : „in solchem Zustand heiratet man
nicht "

. Nach acht Tagen kommen die beiden wie¬
der , und die Beobachtung des Bräutigams ergibt
dasselbe Resultat . „ Immer noch nicht nüchtern ?
Kommt wieder , wenn er nicht mehr betrunken ist .

"
„Das ist' s ja " , sagt nun die Braut schüchtern ,
„wenn er nicht betrunken ist , dann will er ja nicht
kommen ! "

Wie die Mäuse ihre Jungen transportiere « . Ein
Leser schreibt der „Franks . Ztg .

" : In einem pfäl¬
zischen Orte hatte ich jüngst Gelegenheit , Augen¬
zeuge eines eigenartigen Transports im Tierreiche
zu sein . Im Garten eines Landwirts bemerkte ich,
wie eine Spitzmaus , einen erbsengroßen Gegen¬
stand tragend , einer Giebelwand zuschlich, diese
erkletterte und in ungefähr 2 Meter Höhe sich auf
einen aus der Mauer hervorragenden Stein nieder¬
ließ . Oberhalb dieses Vorsprunges befand sich an¬
scheinend in einer Mauerspalte ein Mäusenest : denn
kaum war die alte Maus oben angelongt , als ein
Junges zu Boden stürzte . Sofort kam auch die
Alte herab , umkreiste schwänzelnd eine Zeitlang
dos Junge und kletterte dann die Wand wieder
hinauf . Als ich genau hinsah , bemerkte ich , daß
sich di ; junge Maus zum Zwecke d«s Festhaltens
in den Schwanz der Alten verbissen hatte und
sich auf diese Weise nach oben ziehen ließ .
Rasch und sicher gelangten beide auf den Vorsprung ,
von wo aus sie in der Spalte verschwanden .
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MeBolkspartei 3 und die Sozialdemokratie 2
sgitze . In der 3 . Klaffe haben somit das Zentrum
l,0, die Fortschrittliche Bolkspartei und die Sozial¬
demokratie je 5 Vertreter .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skaatsanzeiger .
» Seme Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
lyncht , den Direktor an der Höheren Mädchenschule
Itzs Konstanz Emil Burger zum Direktor der durch
Izje Angliederung eines Unterrichtskurses zur Aus-
I Bildung von Lehrerinnen erweiterten Anstalt zu er-
Dxennen . _

Ferner wird veröffentlicht eine Bekanntmachung
» über das portugiesische Konsulat in Mannheim .

Ordens -Verleihungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

reisen I Seine Majestät der König von Preußen haben
adt - I zllergnädigst geruht : zu verleihen : den Roten Adler¬
erden. I orden dritter Klaffe mit der Schleife: dem Obersten
Kstal- la . D . Brennhausen zu Altona , bisherigem Kam-
ingen. > Mndeur des Landw .-Bezirks Schlettstadt; die Er¬

lebnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden zu er¬
teilen: des Ritterkreuzes erster Klaffe des Königlich
l Kürttembergischen Friedrichs-Ordens : dem Rittm
I -xchrn . v . Racknitz im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt.
I -!r. 20. kommandiert zur Dienstleistung bei Seiner
l Sroßherzoglichen Hoheit dem Prinzen Maximilian
IM Baden ; des Ritterkreuzes erster Abteilung des
l Sroßherzoglich Sächsischen Hausordens der Wachsam -
I leit oder vom weißen Falken : dem Major v . Kes -
lsel im 2. Ober-Elsäfl. Jnf .-Regt. Rr . 171 .

X Karlsruhe . 29. Aug . Das Gesetz - und
Verordnungsblatt veröffentlicht das vom
Landtag angenommene Gesetz über den Staatsvor -

I Anschlag und die Verwaltung der Staatseinnahmen
md -Ausgaben (Etatgesetz) , ferner eine landes¬
herrliche Verordnung über den Vollzug des Beam¬
tengesetzes und die Gebührenordnung für eichamt-
liche Prüfungen und Beglaubigungen außerhalb des

j eichpflichtigen Verkehrs .
X Mannheim . 29 . Aug . Im Konkurse über

das Vermögen des von hier stammenden Defrau¬
danten Hehler , der als Prokurist der Augsburger
Filiale der bayerischen Hypothek - und Wechselbank
über eine Million Mark unterschlagen hatte und
dann auf seiner Flucht in Athen verhaftet worden
war, sind insgesamt 1100 MO -4t Forderungen an¬
gemeldet worden . An Aktiven ergaben sich 657 033
Mark , so daß die Gläubiger über 61 "/, erhalten .
Die relativ hohe Summe der Aktiven ist daraus
zu erklären , daß es gelang , einen Teil der von
Hehler unterschlagenen Summe ausfindig zu machen
md zu belegen . — Infolge des Genusses von selbst-
gesuchten Pilzen sind der Tüncher Körner und
seine Tochter in Rheinau erkrankt . Der Zu¬
stand des Vaters ist sehr bedenklich, während die
Erkrankung der Tochter leichter Natur ist.

* Mannheim , 29. Aug. Durch die Wachsam¬
keit eines Hundes wurden drei Diebe
bei einem Einbruch in das Warenhaus von
Sebr. Rothschild ertappt . Gegen 1 Uhr schlug der

> m Hofe liegende Hund plötzlich an . Der Inhaber
ks Warenhauses , welcher im Hause wohnt , machte
sofort Licht und war eben im Begriffe , zu sehen,
warum der Hund lärmt «. Zu gleicher Zeit erschien
auch ein Schutzmann , der ebenfalls das Bellen des
Hundes gehört hatte . Beide bemerkten drei Ein-

! brecher, die sich nun eilends zur Flucht wandten .
^ Zwei entkamen durch eine benachbarte Wirtschaft,

obwohl einer , als er über das Lager hinüber wollte ,
durch ein Glasdach brach. Der Dritte konnte , als
«r durch ein Kellerloch schlüpfen wollte , fest -
geno mmen werden .

Mannheim, 29 . Aug. Der bei der Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft beschäftigte Taglöhner Ludwig
Scheib von Ludwigshafen stürzte gestern abend
beim Tragen eines schweren Gegenstandes zu Boden
und erlitt einen Schädelbruch . Er wurde in
schwerverletztem Zustande mit dem Sanitätswagen in
das Allgem. Krankenhaus gebracht. — Dem an Stelle
des zurückgetretenen Konsuls Dr . Paul Richard Bro -
sien zum portugiesischen Konsul in Mannheim er-
kannten Fabrikanten Josef Vögele junior ist
namens des Reichs das Exequatur erteilt worden.
Herr Bögele wird deshalb zur Ausübung konsulari¬
scher Funktionen innerhalb seines die Kreise Mann¬
heim , Heidelberg und Mosbach umfassenden Dienst¬
bezirks zugelassen .

: : Heidelberg, 29. Aug. Gestern vormittag 11 Uhr
fand hier die Leichenfeier für Geh. Hofrat
Thorbecke statt . Die Feier wurde eingeleitet
mit einem Choral der Orgel in der Leichenhalle,
woraus der Geistliche eine Ansprache hielt , in der
«r den Verstorbenen als Menschen schilderte und
feine Verdunste gebührend hervorhob . Än dem
über und über mit Blumen bedeckten Sarg legte
sodann als erster der Direktor der Höheren
Mädchenschule einen Kranz nieder . Sodann sprach
Oberbürgermeister Dr . Wilckens im Namen der
Stadt , nach ihm die Vertreter der Universität , des
Vereins badischer Mädchenschullehrer , des Arbeiter¬
bildungsvereins und der deutschen Schillerstiftung .
Nach Beendigung der Feier erfolgte die Ein¬
äscherung .

n. Heidelberg . 29 . Aug . Heute vormittag wurde
durch ein scheugewordenes Pferd , welches

Ein I m Neuenheim auf der Brückenkopfstraße durch -
äl - I ging , die Sjährige Tochter des Gipsers Kleehaupt

dadurch schwer verletzt, daß ihr durch Ausschlagen
des Pferdes das linke Bein am Schienbein glatt
abgeschlagen wurde . Die Kleine wurde sofort nach
dein Akademischen Krankenhaus gebracht.

: : Wertheim , 29 . Aug . Auf Station Markt¬
heidenfeld entgleisten Lokomotive und 4
Tagen eines Güterzuges . Personen wurden nicht
verletzt . Die Ursache der Entgleisung ist unbekannt .

er. Badenweiler . 28 . Aug. Die hiesige Eisen¬
bahnstationskasse ist zum zweiten Male m
der vergangenen Nacht ausgeraubt worden .
Dem Täter fielen jedoch nur 18 «4t in die Hände.

er. Friedlingen . 29. Aug. Auf der Kanalbrücke
wurde ein junger Mann , F . Leibbrand , in sei¬
nem Blute liegend bewußtlos aufgefunden .
Er hatte wuchtige Messerstiche m den
Rücken erhalten : die Verletzungen sind sehr schwe¬
rer Art .

* Holzen, 29 . Aug. Die Ehefrau Geitlinger
verletzte sich vor einigen Tagen an einem rostr -
Len Nagel . Sie schenkte der Verwundung Kerne
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Beachtung , bis heftige Schmerzen sich einstellten .
Man zog den Arzt hinzu , der sofort Blut¬
vergiftung feststellte, die aber schon so weit
vorgeschritten war , daß Hilfe nicht mehr nützte.
Die Frau ist gestorben.

: : Waldkirch , 29. Aug . Die durch ihre Schappe-
Nähseide weithin bekannte Firma Gütermann
L Eie . im benachbarten Gutach erwarb die dor¬
tige Mößnersche Brauerei nebst Wirtschaft um den
Preis von 250 000 -4t. Die Firma beabsichtigt, die
Brauerei eingehen zu lassen und sie für ihren Be¬
trieb zu Verwendern Zahlreiche Gebäude des Or¬
tes , darunter mehrere große Bauernhöfe , befinden
sich schon im Besitze der Firma , deren umfangreiche
Fabrik dem ganzen Ort sein Gepräge gibt.

: : Ueberlingen , 29. Aug. Prinz und Prin¬
zessin Max sind zu längerem Aufenthalt in
Salem eingetrofsen . Auch Prinzessin Wilhelm
wird demnächst in Salem erwartet ._

Aus -em Stadtkreise.
Prinz Max von Baden hat für die Nationalflug ,

spende 500 -4t gestiftet.
70 . Geburtstag . Dem verdienten Ehrenpräsiden,

ten des Badischen Gastwirteverbandes und Karlsruher
Wirtevereins Fritz Glaßner wurde gestern in der
Frühe durch die Leibdragoner -Kapelle ein Ständ¬
chen gebracht. Eine große Anzahl von Glück¬
wünschen ging dem Jubilar während des Tages zu .
Aus allen spricht die große Wertschätzung, deren sich
Herr Glaßner hier und in weiteren Kreisen erfreuen
darf .

Stadlgartenkonzert . Heute nachmittag 4 Uhr spielt
im Stadtgarten die vollständige Kapelle des 1 . Bad.
Leib-Grenadier -Regiments unter Leitung des Königl.
Musikmeisters Bern ha gen . Das reichhaltige Pro¬
gramm enthält u . a . Ouvertüren z. Op. „Der fliegende
Holländer" von Wagner , „Wilhelm Teil" von Ros¬
sini , Fantasien aus „Der Eoangelimann " von Kienzl,
„La Traviadta " von Verdi , ein amerikanisches Volks¬
lied , „Nes-rsr rnx 6ocl tks Tbss "

, das beim Unter¬
gang der „Titanic " gespielt, sehr populär gewor¬
den ist.

Eine Paffagiersahrl mit dem Freiballon „Spiegel
17" wird nächsten Sonntag , nachmittags 5 Uhr, vom
Stadtgarten aus stattfinden . Vielseitigen Wün¬
schen entsprechend, hat sich Luftschiffer Spiegel ,
der vergangenen Sonntag schon einen Ballonaufstieg
im Stadtgarten unternommen hat , mit Genehmigung
der Stadtverwaltung entschlossen, eine zweite Auf¬
fahrt zu veranstalten und dabei Besuchern des Stadt¬
gartens Gelegenheit zu geben, unentgeltlich
mitzusahren . Zu diesem Zweck sollen die Erwachse¬
nen Gartenbesucher beim Eintritt in den Stadtgarten
kostenfrei je eine verschlossene Losnummer erhalten .
Zwei Losnummern sind mit dem Aufdruck „Frei¬
fahrt " versehen und gelten als „Gewinne "

, die
übrigen sind die „Nieten"

. Die „Gewinne " können
auch an Dritte übertragen werden . Ihre Inhaber
sind berechtigt, auf eigene Gefahr die Fahrt in die
Lüfte mitzumachen. Herr Spiegel , der den Ballon
führen wird , ist geprüfter Luftschiffer mit einer
32jährigen Praxis , auch sein Fahrzeug ist amtlich
untersucht und für unbeanstandet erklärt worden.
Don 4 Uhr an konzertiert im Garten die Kapelle des
Leibgrenadierregiments unter der Leitung des König¬
lichen Musikmeisters Dernhagen . Die Eintrittspreise
betragen wie am letzten Sonntag 30 L für Abon-
nenten, 60 L für Nichtabonnenten . Besucher des
Tiergartens zahlen 30 L (Nichtabonnenten), Abon¬
nenten sind frei . Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert bei gleichen Eintrittspreisen im großen
Feschallesaal statt . Die Ballonauffahrt wird aber um
5 Uhr jedenfalls ausgeführt werden.

Auf die Aufführung de» Lustspiel« „Die oer-
fchmShte Hochzeilrkiste ". zugunsten der Krüppelfür¬
sorge , die morgen , Samstag , abend 8.15 Uhr im
Saale des evangelischen Gemeindehauses der Weststadt
stattfindet, sei an dieser Stelle nochmals hingewiesen.

Zirkus Schumann . Die Eröffnungsvorstellung fin¬
det nicht Sonntag , den 1. September , nachmittags
4 Uhr , sondern Samstag , den 31 . August, abends 8.15
Uhr statt.

Die Vereinigung Karlsruher Privakangestelller ladet
die Vereine in Karlsruhe , deren Verbände dem Haupt¬
ausschuß für staatliche Pensionsversicherung der
Privatangestellten angeschloffen sind, auf heute Frei¬
tag , abends halb 9 Uhr, in das Restaurant zum
„Landsknecht" zu einer Versammlung ein. Die auf
den 1. September angekündigte Versammlung fällt
aus .

Geisteskranker ? Bor einiger Zeit hatte sich ein
Hoflakai im Grotzh. Palais eines Diebstahls schul¬
dig gemacht. Der Lakai wurde seinerzeit verhaftet ,
ist aber , wie jetzt bekannt wird , zur Beobachtung
seines Geisteszustandes nach der Heil« und Pflege¬
anstalt Illenau überführt worden .

Verlust . In einem Hotel in der Karl -Friedrich-
straße kamen einem Herrn in der Nacht zum 28.
d . Mts . 200 -4t, Zehn- und Zwanzigmarkstücke , ab¬
handen .

Diebstahl . Vom 23. bis 26. d. Mts . stahl ein Un¬
bekannter in einem Lagerschuppen Ecke Georg-
Friedrich - und Gerwigstraße von einem Elektro¬
motor sämtliche Meffingteile und eine Schalttafel
im Werte von 150 -4t und ließ außerdem noch 2 Faß
Oel im Werte von 120 -4t auslaufen .

Standesbuch-Auszüge.
Eheschließungen. 29. August: Dr . Eugen Weiß

von hier , Gerichtsaffeffor hier, mit Hedwig Nutz¬
bau m von Mannheim .

Geburten : 22. August : Margot Erika Georgine,
Vater Georg Zäpfel , Schneider. — 23. August:
Herbert Thonias , Vater Josef Veit , Schmiedmeister.
— 26 . August: Meta , Vater Hermann Wolf , Ma¬
schinenarbeiter.

Todesfälle: 27 . August : Friedrich Peter , Maurer ,
Witwer , alt 59 Jahre : Marie Salomon , Kinder¬
mädchen, ledig , alt 26 Jahre . — 28 . Aug . : Genovesa
Kühn , ohne Gewerbe, ledig, alt 59 Jahre . — 29.
Aug. : Emma Liermann , all 74 Jahre , Witwe des
Kaufmanns Hermann Liermann ; Marie Leo , all
55 Jahre , Witwe des Kaufmanns Gustav Leo .

Deerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag den 30. August 1912 . 3 Uhr :
Gustav Me eh , Bureauassistent a . D ., Erbprinzen -
straße 21 . (Feuerbestattung .) — )45 Uhr: Luise
Carlein , Privatiere , Werderstraße 29 . — 5 Uhr :
Elsa Börner , Fabrikarbeiterin , Schützenstrahe 83.

SlMgarlen -Theaker.
Wochen -Spielplan .

Freitag : „Bettelstudent" .
Samstag : „Dollarprinzessin" (Ben. Heller).

Gerichtssaal.
-f- Karlsruhe , 29 . Aug. Vor der Strafkam¬

mer gelangte heute eine Anklage wegen gewerbs¬
mäßigen Glücksspiels und wegen Vergehens gegen
das Wettgesetz zur Verhandlung , deren Ausgang
man in Rennsportkreisen mit einer gewissen Span¬
nung entgegensah. Das Interesse für diesen Straf¬
fall war dadurch geweckt worden , daß in der letzten
Zeit eine Nachricht , die offenbar aus Berliner Blät¬
tern übernommen wurde , durch eine Reihe von Zei¬
tungen ging, nach welcher die hiesige Strafkammer
vor die Aufgabe gestellt sein sollte, darüber eine
rechtliche Entscheidung zu treffen , ob das Spielen
am Totalisator strafbin: sei . Diese Meldung war
falsch , denn es ist allgemein bekannt , daß in der
Benützung des Totalisators bei Rennen an und
für sich eine strafbare Handlung nicht liegt . In
der heutigen Anklage , welche sich gegen den Kauf¬
mann Karl Kaspar Pietz aus Reetz richtete , han¬
delte es sich daher nicht um eine derartige Ent¬
scheidung. Das Gericht hatte vielmehr zu prüfen ,
ob der Angeklagte gewerbsmäßig den Totalisator
benützte und geschäftsmäßig Wetten abschloß, um
sich damit seinen Lebensunterhalt zu verschaffen.
Pleß mar angeklagt : 1 . aus dem Glücksspiel ein
Gewerbe gemacht zu haben, 2. trotz des gesetzlichen
Verbotes geschäftsmäßige Wetten für öffentliche
Rennen im In - und Auslande veranstaltet und
übermittelt zu haben , indem er , am 22 . März 1911
vom Landgericht Frankfurt wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels verurteilt , ohne einen Erwerb zu be¬
sitzen, im Frühjahr und Sommer 1911 auf einer
Reihe von Rennplätzen , zuletzt Ende August v. I .
in Iffezheim , persönlich oder durch Vermittlung
von Bekannten teils am Totalisator , teils bei Buch¬
machern und Wettbureaus hohe Beträge aus Pferde
wettete und aus dem Ergebnis dieser Wetten in
der Hauptsache seinen Lebensunterhalt bestritt .
Des weiteren war dem Angeklagten zur Last gelegt,
in der gleichen Zeit dem Hugo Haas in Dortmund
und anderen Bekannten Wetten für öffentliche
Pferderennen bei Buchmachern und Wettbureaus
vermittelt zu haben . Der Angeklagte gab die
Gegenstand der gegen ihn erhobenen Anklage bil¬
denden Vorgänge zu, bestritt aber , daß er gewerbs¬
mäßig gehandelt und sich durch seine Beteiligung
am Totalisator und durch seine Vermittelungen
seinen Lebensunterhalt verschafft habe . Der Ge¬
richtshof konnte aus dem Ergebnis der heutigen
Beweisaufnahme die Ueberzeugung von einer
strafbaren Verfehlung des Angeklagten nicht ge¬
winnen und erkannte deshalb aus Freispre¬
chung .

Sport.
Rasenspiele .

Wettspiel. Wie bereits mitgeteilt , spielt am
Sonntag der 1 . F .C. Nürnberg hier gegen den
K.F .V. sein fälliges Spiel in der Privat -
Pokal - Fußballrunde . Beide Mannschaften
standen sich seit Jahren nicht mehr gegenüber , so-
datz man schon auf das Spiel sehr gespannt sein
darf . Hinzu kommt , daß es das letzte Pokalspiel
ist, das auf dem Sportplätze des K.F .D . stattfindet ,
und daß in ihm in gewisser Hinsicht die Entschei¬
dung fällt . Gewinnt K.F .B . das Spiel , so hat er
damit den wertvollen Gokdpokal endgültig gewon¬
nen, da er dann in der Tabelle einen Borsprung
in der Punktzahl hat , den keiner der nachfolgenden
Vereine mehr emholen kann ; die noch ausstehen¬
den Spiele vermögen dann an diesem Resultat
nichts mehr zu ändern . Das Spiel beginnt um
-44 Uhr nachmittags und findet auf dem Sportplatz
an der verlängerten Moltkestraße statt .

Bodensee -Motorboot -Woche .
L . Konstanz, 28. Aug. Der letzte Tag der Motor¬

boot-Woche wurde durch einen Gütewett¬
bewerb über eine große Strecke ausgefüllt . Die
ursprünglich vorgesehene Bahn von 105 Kilometern
wurde aus 95 Kilometer abgekürzt , da sich der See
immer noch nicht beruhigt hatte . Die Fahrt ging
von Konstanz Wer Friedrichshafen , Lindau , Arbon ,
Romanshorn nach der Konstanzer Bucht zurück.
Es beteiligten sich 4 Boote , von denen „Beatrice "
aufgab . Die anderen durchfuhren die Strecke in :
6 Stunden 40 Min . („Glückauf" 16,5 km in der
Stunde ) , 5 Stunden 46 Min . 5 Sek . („Hati " 16,5
Kilometer ) , und 4 Stunden 34 Min . („Delphin "
20,8 km) . Die Gruppenpreise sielen unter Be¬
rücksichtigung der Nennwerte , Brennstoffverbrauch
usw . an „Hati " und „Glückauf "

. Damit hatte die
diesjährige Motorboot -Woche ihr Ende erreicht . Zu
erwähnen ist noch, daß der Preis des Großherzogs
von Baden an das Rennboot „Annette II " fiel,
die ihn aber im nächsten Jahre noch einmal er¬
ringen muß, um ihn endgültig zu behalten . Die
Preise der Großherzogin Luise errangen „Hati ",
„Delphin "

, „Annette II " und „Marga IV " . Die
beiden letzteren Boote trugen überhaupt die Mehr¬
zahl der Preise davon.

Die große Lodener Woche .
(Von unserem Berichterstatter .)

i. Iffezheim , 29 . Aug. Der Sport des heutigen
Tages bewegte sich in ruhigen Bahnen . Es fehl¬
ten die großen ernsten Prüfungen . Nur im Akten
Schloß-Rennen , dem Wasserfall -Handicap und der
Scnda-Steeple -Chase kamen Franzosen heraus .
Nichtsdestoweniger war der Tag interessant . Das
Geläuf war nicht mehr sumpfig, aber tief . Was
das Wetter anbelangt , so war es der schönste Tag
des Meetings . Es war sonnig , doch nicht zu heiß . Im
Gegensatz zum Sonntag , an dem der Damenflor
sich nur schüchtern zeigte, konnte er sich heute in
voller Pracht entfalten . Die Rennen verliefen ohne
Unfall und hatten folgende Ergebnisse :

I . Altes Schloß - Rennen . Garantierte
Preise 6200 -4t ; hiervon 5000 -4t dem ersten , 800 »<t
dem zweiten , 400 «4t dem dritten Pferde . Für
3jährige und ältere Pferde aller Länder . Distanz
ca . 1800 Meter . Es liefen 5 Pferd « . 1 . Mons.
I . Sterns „Don DiLgue "

, F . -H . v . Delaunay —
Doncaster Beauty , 3j ., 58 kg (Gee) : 2. Kgl . Württ .
Priv . -Gestüt Wells „Sideslip "

, br . H. v . Sidus —
Lief d 'Or, 5j ., 59 '/- kß (Schläfke ) ; 3. Hrn . W.
Lindenstaedts „Zampieri

"
, dbr . W . v. Pastisfon —

Grizzle , a ., 59 (4 kg (Archibald) . Ferner liefen :

_ Nr. 24«. Seite 3.
„Dazna "

, „Beau Manoir " . Tot . : 14 : 10 ; 12,
15 : 10 . Richterspruch: 2, 1 , 10 L.

Nach ziemlicher Verzögerung , wobei die Pferde
öfter das Startband zerrissen, ging das Feld in
einer Linie ab . Nach etwa 200 Metern hatte „Don
Diegue " die Führung . Zu ihm gesellte sich „Sides¬
lip " und Gurt an Gurt kamen die beiden in die
Gerade , wobei „Don Diegue" allmählich von „Si¬
deslip " wegzog, um vor dem getriebenen „Sideslip "
Verhalten zu gewinnen .

II . Prinz Hermann von Sachsen -
Weimar - Memorial . Preise 25 000 -4t ; hier¬
von 20000 -4k dem ersten, 3000 -4k dem zweiten ,
2000 -4t dem dritten Pferd « . Für 3jährige und
ältere inländische Pferde . Distanz ca. 2000 Meter .
Es liefen 5 Pferde . 1. Herren K. und A . Utz -
schneiders „Cairo ", br . H. v. Greenan —Kate Kopje,
4j ., 61 kg (Archibald) ; 2. Kgl. Preuß . Haupt -Gestüt
Graditz 's „Ostsee "

, schwbr . St . v . Ard Patrick —
Oriflamme , 3j., 53V- kg (Bullock) ; 3. Hrn . A. v.
Schmieders „Don Cesar"

, schwbr . H . v. Wildsow-
ler—Domiduca , 4j . , 62 kg (Laue) . Ferner liefen :
„Adjunct ", „Despot ". Tot . : 106 : 10; 35, 14 : 10.
Richterspruch: 3, 6, 5 L.

Am Start machte „Despot " durch sein störrisches
Wesen seinem Namen alle Ehre . Nach einiger Ver¬
zögerung ging dos Feld geschlossen auf die Reise.
„Despot " wurde wuchtig nach vorn geworfen und
führte bis zur Hälfte der gegenüberliegenden Ge¬
raden ; „Adjunct " und „Don Cesar " setzten ihm
hart zu. Am Beginn des Knies wurde „Cairo "

scharf aufgebracht, um in der Geraden von den
übrigen wegzuziehen , nur gefolgt von „Ostsee ".
„Despot " fiel ganz ab und kam als Letzter ein.

III . Kincsem - Rennen . Garantierte Preise
13 500 -4k ; hiervon 10 000 -4( dem ersten, 2000 °4k
dem zweiten , 1000 -4k dem dritten , 500 -4k dem
vierten Pferde . Für 2jährige und ältere inlän¬
dische Pferde . Distanz ca. IAO Meter (Zweijähri -
gen-Bahn ) . Es liefen 6 Pferde . 1 . Hrn . W . Lin-
denstaedts „Rahana "

, br . St . v . Saint Maclon —
Rosa Bonheur , 3j ., 60V- kg (Winkfield ) ; 2. KA .
Preuß . Haupt -Gestüt Graditz 's „Grita ", F .-St . v.
Hannibal —Generalin , 3j . , 61 (4 kg (Bullock) ;
3 . Herren A. und C. v . Weinbergs „Orkabe "

, br .
St . v. Fels —Ormelva , 3j ., 61(4 kg (Archibald).
Ferner liefen : „Husarenliebe "

, „Traum "
, „Ani-

mato " . Tot . : 69 : 10 ; 15, 12 : 10 . Richterspruch :
V« , 1 -4 , 2 L.

Es gelang bald guter Start . „Traum " führte .
In der Geraden fiel er aber zurück . „Husaren¬
liebe" fcch schon wie der Sieger aus . Da zog
„Grita " rasch vorbei» dies« wurde aber 100 Meter
vor dem Ziel von „Rahana " überholt , die leicht
gewann .

IV . Wasserfall - Handicap . Garantierte
Preise 13000 -4k; hiervon 10000 »4k dem ersten,
2000 -4t dem zweiten , 1000 ^ k dem dritten Pferde .
Für 3jährige und ältere Pferde aller Länder .
Distanz ca. 2400 Meter . Es liefen 7 Pferde .
1 . Hrn . H . Wenckes „Malise "

, F .-H . v . Count
Schömberg—Slogan , a . , 53 -4 kg ( Laue ) ; 2. Hrn .
Paulsens „Lamdrcmne"

, F .-H. v. Winkfield —Sons
Faxon II ., 4j ., 65 -4 kg (Winkfield ) : 3. Kgl . Preuß .
Haupt -Gestüt Graditz's „Loreley", br . St . v . Galtee
More—Lockvogel » 3j., 52 (4 kg (Bullock) . Ferner
liefen : „Virulente ", „Wasserlilie", „Orae II "

, „Eil¬
bote" . Tot . : 49 : 10 ; 13, 12, 16 : 10. Richter¬
spruch: IV- , 8 , 4 L.

Im Rudel ging es ab. Bald übernahm „Malise "
die Führung , um ständig in überlegener Manier
dur <H Feld zu ziehen. Ihm zunächst war „Orge
II "

, dieser war gefolgt von Ken beiden Graditzern
„Wasserlilie" und „Loreley". „Cambronne " mar¬
schierte an letzter Stelle , wurde aber gewaltig auf¬
gebracht und zog in der Geraden cm den anderen
vorbei : er konnte allerdings den Sieger nicht mehr
erreichen.

V . Totalisator - HLrden - Rennen . Ga¬
rantierte Preise 4200 -4t ; hiervon 3000 -4t dem
ersten, 800 -4t dem zweiten , 400 -4t dem dritten
Pferde . Für 3jährige und ältere Pferde aller Län¬
der . Distanz ca . 2800 Meter . Es liefen 7 Pferde .
1. Mons . M . Iohnstons „Brookwood "

, br . W. v.
Quidnunc —Lady Glenwood , a ., 68 kg (Butler ) :
2. Hrn . L . Schölls „Arboretum " , br . St . v . Bushey
Park —Fanciful , 4j., 66 kg (Gehrke ) : 8. Lt . Stahl -
Knechts „Medicis ' Pride "

, br . W. v. Medicis —
Aldina , a ., 66 Kilogramm (Seiffevt ) . Ferner lie¬
fen : „Lady Jim ", „Norton Lizzi", „Xylander ".
„Constantin "

. Tot . : 18 : 10 ; 13. 17, 18 : 10. Rich¬
terspruch : >4 , 5, 4 L.

Nachdem zuerst drei Pferde weit weggebrochen
waren , gelang der Start . Bald führte „Brook¬
wood" , neben ihm lag „Arboretum " . Auf der
gegenüberliegenden Seite zog sich das Feld aus¬
einander . Vorn waren die beiden Führenden , nach
einigen Längen galoppierten „Xylander ", die übri -
gen im Rudel . Bon diesem löste sich „Constantin "
bald ab , um 400 Meter vor dem Ziel ganz verhal¬
ten zu werden . Zu Ende gab es ein scharfes
Rennen , wobei „Brookwood " sicher gewann . Der
Sieger trieb seine Nachbarn ständig nach rechts ;
infolgedessen wurde Protest eingelegt , der jedoch
zurückgewiesen wurde .

VI . Saldo - Steeple - Chase . Garantierte
Preise 6700 -4t ; hiervon 5000 -4t dem ersten , 1200
Mark dem zweiten , 500 -4t dem dritten Pferde .
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder . Di¬
stanz ca . 4000 Meter . 1. Hrn. H. Iunks „Onoide ",
F .-W. v. Flacon—Mademoiselle La Fontaine , 5j .,
74 kg (Brown ) : 2. Mons. H. de Mumms „Kephir " ,
br . W. v. Fourire —Killarney , 4j ., 65 kg (O'Connor ).
Tot . : 16 : 10. Richterspruch: 25 L.

„Onoide" war stets der Ueberlegene und führte
das ganze Rennen . Nur über dem Berg war
„Kephir " einen Augenblick vorn . Schnell aber
hatte ihn „Onvide" wieder überholt und legte
immer mehr Längen zwischen Sieg und den Be¬
siegten.

8 . Baden -Baden . 29. Aug. Jetzt haben wir nach
der langen Zeit trüber Witterung endlich wieder
einmal blauen Himmel und Sonnenschein zu ver¬
zeichnen, welcher freundlich auf die Mutter Erde
herableuchtet . Der Witterungswechsel ist zur
Freude aller Menschenkinder ganz plötzlich ein¬
getreten . Das Barometer geht ständig in die Höhe
und so haben wir für die noch kommenden Renn¬
tage alle Aussicht auf gutes Wetter . Auch für den
Blumen - Korfo , der wie in jedem Jahre am
Mittwoch stattfinden sollte, aber auf Freitag ver¬
legt werden mußte . Der Korso soll diesmal einige
schöne Ueberraschungen bezüglich der blumen¬
geschmückten Autos und Wagen bringen . Die Be¬
teiligung wird sehr zahlreich werden . Die beliebte
Veranstaltung wird wie immer viel Publikum von
auswärts nach Baden -Baden locken .
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Luftfahrt.

Hamburg » 29 . Aug. Das Luftschiff „Hansa "
ist heute vormittag 8. 10 Uhr zu einer größeren
Gesellschaftsfahrt aufgestiegen . Unter den
Passagieren befindet sich auch der Herzog - Regent
von Braunschweig .

Braunschweig , 29 . Aug. Das Luftschiff „Hansa "
erschien 12 Uhr über Braunschweig und kreuzte
etwa 40 Minuten lang über der Stadt . Die beab¬
sichtigte Landung auf dem großen Exerzierplatz
mußte wegen widriger Bodenwinde aufgegeben
werden . Das Luftschiff fuhr sodann in der Rich¬
tung nach Hildcsheim weiter .

Die Rückfahrt ging über Celle, Buxtehude nach
Hamburg , wo das Luftschiff gegen halb 5 Uhr glatt
vor der Halle landete . Der Herzog -Regent von
Braunschweig äußerte sich mit Anerkennung über die
Fahrt und das Luftschiff .

Dille Loublai , 29 . Aug. Der Flieger Br in de
jonc ist heute früh 5 .26 Uhr zur Fahrt nach Ber¬
lin aufgestiegen, um 7 Uhr in MeziereSs gelandet,
von wo er um 7 .20 Uhr weiterflog.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Industrien.

Mannheim , 29 . Aug. (Prioatt .) Die Süd¬
deutsche Drahtindustrie - Aktiengefell -
schaft Walldorf hat im verflossenen Geschäfts¬
jahr gut gearbeitet . Der Aufsichtsrat hat nach Vor¬
nahme reichlicher Abschreibungen beschlossen, bei der
Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 8 Prozent in Vorschlag zu bringen .

Geldmarkt.
Berlin , 29 . Aug. In der heutigen Sitzung des

Zentral - Ausschusses der Deutschen
Reichsbank führte Exzellenz Havenstein
aus : Der Status der Bank vom 23 . August zeige
zwar noch eine gewisse Anspannung , aber er sei doch
befriedigend. Namentlich sei die Zunahme des Me¬
talls erfolgt und ferner sei besonders der Stand der
fremden Gelder günstig. Die Devisenkurse zeigten
keine bedenkliche Höhe . Vom 23 . bis 27 . ds . Mts .
seien gegen den entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres folgende Veränderungen eingetreten : Die
Anlagen hocken um 34 Millionen (i. B . 32 Millionen)
zugenommen. Der Barvorrat sei um 8 (11) Millio¬
nen gestiegen . Die Noten hätten um 15 Millionen
abgenommen, während sie im Borjahre um 9 Mil¬
lionen gestiegen waren . Die fremden Gelder hätten
eine Zunahme von 58 (nur 8) Millionen erfahren .
Die ungedeckten Noten hätten am 27. 165 Millionen
betragen ( i. V . am entsprechenden Tage 186 Mil¬
lionen) . Der Status der Bank sei so in diesem Jahre
um etwa 20 Millionen besser als im Vorjahre . Ent¬
scheidende Gründe für eine Diskontverände¬
rung lägen nicht vor.

Warenmarkt .
Kursblatt dar Mannheimer Produktenbörse

vom 29 . August .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10V lc§ bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . 21 .75 bis 22 .25

„ norddeutscher . . i —.— » —-
. 24L5 - 24.75russ. Azima

Ulka . »
Krim Azima .
Taganrog
Saxonska . .
rumänischer
am. Wmter

^ !
L ' t '

25.50 . —.

? 24L5
23 .50

24.75

ManitobaIV . 23.25

Weizen, Kansas II . 24.25 „ —
„ La Plata . 23.50 . 24 .-
^ „ a. Abl, . , » , . —.— „ —

Kernen . . —.— „ —
Roggen , Pfälzer, neu . 17.75 » 18.-

„ russischer . 18.75 „ 19.-
„ norddeutscher . —

Gerste , hiesige . 20.— bis 21 .25
21L5
17.—
18.50
21.—
19.25
15.75

- 115 -
. 130.-

Pfälzer 20.—
Futtergerste . 16 50
Hafer, badischer , neuer . 17ck0

» russischer . 20L0
„ La Plata . 18.25

Mais , Donau . 15.50
» La Plata , gelb (Abl . a. Argent.) 16.—

Kohlreps, deutscher . 33.50
Wicken , Königsberger . — .—
Kleesamen, Luzerne itäl. . . . . . 105.—

„ Provenc. 120.—
. Esparsette . — ..

Pfälzer Rotklee . —
Italiener Rotklee . —
Leinöl, mit Faß . —.— „ —
Rüböl , in Faß . —.— „ —
Backrüböl . —.— „ —.—
Fcin-Sprit , la , verst . 100 ' /» . . . —
„ „ I» , uuoerst. 100 ° /o . . . —.— „ —
Roh-Kartoffel-Sprit , verst . 80 88 . . —

. „ ,, unoerst. 80/88 . . / —.— , —
Alkohol, hochgr., unverst. 92/94 . . . —

» » » 88/90 . . . —.— „ —.—
_ ^ (Nr . 00 0 1 2 3 4
^ ^ ) 34 .25 33.25 31.25 29.75 28 .25 24 .25

Roggemnehl Nr . 0 27.— Nr . l 24.50.
Tendenz : Weizen fest , alles andere unverändert.

Mannheim , 29 . August. Plata -Leinsaat Mk. 34.— dis¬
ponibel, mit Sack waggonfrei Mannheim .

Futterartikel -Notiernngen vom 29. August.
Neues Kleeheu M . 8.20 , neues Wiesenheu M . 7.50 , Ma¬

schinenstroh M . 4.— , Weizen-Kleie M . 11.25 , gettockneter
Treber M . 1450 . Alles per 100 Kilo.

cn . Ettlingen , 29. Aug. Der gestrige Schweine¬
markt war mit 96 Ferkeln und 32 Läufern befah¬
ren . Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar
zwischen 32 und 40 ^ l, der Preis der Läufer zwi¬
schen 56 und 58 „ll. Der Geschäftsgang war gut ;
der größte Teil der zugefahrenen Ware wurde ver¬
kauft .

— Engen , 29 . Aug. Am 19. September findet
hier der oberbadische Verbands - Pferde -
und Fohlenmarkt statt . Der Marktverkehr
nimmt von Jahr zu Jahr einen größeren Umfang
an , die letzten Fahre wurden bei starker Zufuhr
80 °/» der aufgesührten Fohlen verkauft . Mit dem
Markte ist eine Lotterie verbunden . Die Fohlen
werden von einer staatlich bestellten Kommission
auf dem Markte angekauft . Der Veranstalter der
Lotterie ist der hiesige Pferdezuchtverein . Aus der
Lotterie zieht der Verein keinen Nutzen. Sie hat
nur den Zweck, den Markt und damit die Pferde¬
zucht immer mehr zu heben. Zur Verlosung kom¬
men hundert Gewinne . Es werden dem Gewin¬
ner , der auf die Gewinnausfolgung verzichtet, 85 '/»
in bar ausbezahlt ohne jeden Abzug von Futter¬
geld oder sonstigen Kosten.

Schiffahrt.
Hamburg -Amerika-Linie.

Hamburg. 28. Aug. Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampfern finden statt : Nach
Neu york : 29 . Aug. „Kronprinzessin Cecilie ",
31 . Aug . „President Grant "

, 3. Sept . „Hamburg ",
5. Sept . „Amerika"

, 7 . Sept . „Cincinnati "
, 12 . Sept .

„Kaiserin Auguste Viktoria"
, 14. Sept . „Pennsyl¬

vania "
, 19. Sept . „Präsident Lincoln"

. Nach Bo¬
ston : 29 . Aug . „Pretoria "

, 12. Sept . „Bosnia " .
Nach Baltimo re : 29 . Aug. „Pretoria "

, 12 . Sept .
„Bosnia "

. Nach Philadelphia : 3 . Sept . „Be-

thania "
, 8. Sept . „Graf Waldersee"

, 23 . Sept . „Prim
Oskar"

. Nach New Orleans : 3 . Sept . „Bet̂ .nia "
(über Newport News), 24 . Sept . „Dortmund"

Nach Kanada : 6. Sept . „Willehad"
. Nach Wespindien : 3 . Sept . „Patagonia "

, 5. Sept . „Sachsen¬
wald"

, 6 . Sept . „ Mecklenburg", ca . 8 . Sept . „Sibiria "
16. Sept . „Schwarzburg "

, 19 . Sept . „Schwarzwald" '
24. Sept . „Calabria "

, 26 . Sept . „Assyria "
. Rach

Mexiko : 3 . Sept . „Steigerwald "
, 14. Sept . „FürstBismarck"

, 17 . Sept . „Bavaria "
, 28 . Sept . „Dania"

Nach Ostasien : 29 . Aug. „Scandia "
, 3 . Sept.

„ Andalusia"
, 6. Sept . „Bayern "

, 20 . Sept . „Liberia".
Nach Wladiwostok : 25 . Sept . „Segovia".
Arabisch - Persischer Dien st : 26 . September
„Persepolis ".

Mitgeteilt durch Jos . Wilh. Roth , Leopold
straße 4 .

Konkurse.
Wendelin Heilig IV in Neudorf : Konkurs¬

verwalter : Rechtsanwalt Fischer, Philippsburg .
Anmeldefrist 18. September , Prüfungstermin
September . — Otto Hellmann in Hockenheim

'
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Triebskorn m
Schwetzingen. Anmeldefrist 18. September , Prjj-
sungstermin 26. September 1912 .

Terminkalender-
Freitag, den 30 . August 1912.

2 Uhr : Sichert , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Geschäftliche Mitteilungen.
'

Dem Leiter des Kyffhäuser -Technikums (Po¬
lytechnisches Institut ) Frankenhausen a . Kyfsh.,Direktor Huppert , wurde der Titel „Professor " ver¬
liehen .

vureboobnMIivko Nlsrlll- unü l.sasnprvisv für ckv VXoeko vom l8. kugusl bis 24. August !9 l2.
(blitxstsilt vom 6-roük . Ltatistisebsn I » näess .wt .)
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Grubeuexplosioneu . Schlagweller und
Sicherhellsmönuer.

(Nachdruck verboten .)
Es steht so gut wie fest, daß das Grubenunglück

auf der Zeche „Lothringen "
hervorgerufen worden ist

durch Schlagwetterentflammung bei Entzündung eines
Sprengschusses. Jedesmal , wenn ein derartiges Mas¬
senunglück sich ereignet , setzt in der Oeffentlichkeit eine
lebhafte Erörterung ein , weshalb gegen das elemen¬
tare Hervorbrechen der Naturgewalten nicht aus¬
reichende Abwehrmaßregeln getroffen werden . An
die Diskussion knüpft sich in der Regel gleich die Kritik,
daß die vorhandenen Sicherheitsmaßregeln unzu¬
reichend find» dabei kann man die Wahrnehmung
machen, daß über die dem Bergmann drohenden Ge¬
fahren, im besonderen über schlagende Wetter , viel¬
fach noch recht unzutreffende und unbestimmte Vor¬
stellungen bestehen. Einige Erläuterungen werden
daher gerade gegenwärtig , wo das Unglück täglich
noch die Oeffentlichkeit beschäftigt, nicht unwillkommen
sein .

Seit länger als einem Jahrhundert ist bekannt, daß
in den Bergwerken aus manchen Kohlenarten sich
Kohlenwasser st offgas entwickelt, das mit der
atmosphärischen Luft vermischt, ein äußerst explosibles
Gemenge darstellt : die schlagenden Wetter . Jüngeren
Datums ist die Feststellung , daß auch der Kohlen¬
staub , namentlich der Fettkohle , explosibel ist. Eine
dritte Veranlassung der Explosionen ist Gruben¬
gas , das sich , wie man erst seit kurzem weiß , infolge
Grubenbrand oder auch nur durch Erwärmung der
Kohle selbst in schlagwetterfreien Gruben bildet und
in seiner chemischen Zusammensetzung dem Leuchtgas
ähnelt . Mit der atmosphärischen Luft vermengt bil¬
det das Grubengas einen ebenfalls ganz außerordent¬
lich gefährlichen Explosivstoff . Wirken bei einem
Grubenunglück mehrere dieser Ursachen zusammen ,
steigert sich naturgemäß die Gewalt und der Gefahren¬
bereich der Explosion .

Die verheerenden Wirkungen der Grubenexplo¬
sionen führen auf verschiedene Ursachen zurück .
Die im Moment der Entflammung sich entwickelnde
Hitze von etwa 2000 Grad Celsius vernichtet mit
dem Augenblick, wo die Flamme die Grubenräume
durcheilt, alles Leben , überhaupt alles , wenn brennbar
ist. So erklären sich die Berichte über die furchtbaren
Entstellungen und Verstümmelungen am Körper der
Verunglückten. Die Stollen , deren Grubenhölzer in
wenigen Momenten in Asche verwandelt sind, stür¬
zen zusammen und begraben unter ihren Trüm¬
mern Verwundete und Tote . Der aufwirbelnde
Kohlenstaub veranlaßt dabei neue Brände und
Explosionen und trägt die Flamme oft viele Hunderte
von Metern weit . Mit der Flammenentwicklung ist
durch die plötzliche Ausdehnung der Luft infolge der
kolossalen Temperatursteigerung ein gewaltiger Luft¬
stoß verbunden , der imstande ist, auch die von der
Flamme nicht erreichten Grubenarbeiter zu Boden zu

1werfen oder gegen die Wände zu schleudern , so daß
die Verletzungen bei Grubenkatastrophen außer
Brandwunden immer schwere innere oder Knochen¬
brüche sind.

Die Explosion verzehrt den Sauerstoff der Luft und
es entwickeln sich sogleich stickige Gase, die sogenannten
Nachschwaden . Sie enthalten Kohlensäure ,
Kohlenoxydgas und Stickstoff, sämtlich unatembare ,
z . T . äußerst giftige Luftarten , und selbstverständlich
ist, daß die von den Nachschwaden ereilten Berg¬
arbeiter sofort unter Krämpfen ersticken .

Die Frage , ob in den Bergwerken das Auftreten
von Schlagwettern aus den Kohlen verhindert wer¬
den kann, muß verneint werden . Bislang wenigstens
hat die Unfallschutztechniknoch keine Abhilfe gefunden .
Wo sich Schlagwetter bilden , werden sie hingegen u n-

»lolli«.
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Am Anfang aller Singe.
(Zum Beginn der Berliner Herbstsaison.)

(Von unserem Mitarbeiter .)
(Nachdruck verboten .)

Rund heraus gesagt : Wir stehen schon wieder ein¬
mal unmittelbar vor Neujahr . Der erste Sep¬
tember ist nicht nur durch die Erinnerung an Se¬
dan bedeutsam . Er bedeutet , für uns Großstädter
wenigstens , nicht mehr und nicht minder als den
wahren Neujahrstag .

Oder bringt uns etwa der Erste des Januarius , den
wir in sinnloser Römernachahmung unentwegt als
den Jahresanfang ehren, bringt er uns etwa eine nen¬
nenswerte Portion Neues ? Bringt er überhaupt
was Neues , außer vielleicht einer Mietssteigerung von
seiten eines Hausbesitzers , der nicht bis zum Früh¬
jahr warten kann, oder der Kündigung eines hübsch
sicher geglaubten Postens zum ersten April ? Nieder
mit Januario — es lebe der September !

„ Warum gerade der? " wird mancher felbstdenkende
Zeitgenosse fragen ; „bringt nicht der holde Frühling
das wahrhaft neue Jahr ? " Gewiß , gewiß , ohne
Zweifel : aber doch wohl nur für den Landmann .
Und ein ganz bestimmter Tag wird sich für den An¬
fang des Bauernjahres schwer finden lassen. Wann
die neue Feldarbeit beginnt , ists für die Laienwelt
noch tief im Winter . Und selbst der sogenannte Wonne¬
mond , von dem wir alle einst kindlich gläubig sangen :
„Alles neu macht der Mai !"

, in unserm Klima ist er
in neun von zehn Fällen auch nicht mehr als — Nach¬
winter .

Es gibt bekanntlich noch eine dritte Hauptklasse von
Mitmenschen , mitten zwischen dem Städter und dem
Bauern : den Sommerindustriellen am Busen der Na¬
tur. den Badewirt und seine Verbündeten . Für diese
Klasse beginnt das Jahr erst recht nicht im Januar ,
sondern erst im Juli , mit dem Einsetzen der „Saison¬
preise"

. Aber das ist schließlich nur eine Sonder¬
klasse, die uns die Gewichtigkeit des ersten Septembers
nicht schmälern kann.

Wie ein Erz-Großstädter über diese Leute denkt,
das führte uns dieser Tage eine erlauschte, ganz arg¬
lose Anmerkung eines Berliner Kellners zu Gemüt .
Er lobte mit ehrlicher Wärme das miserable No¬
vemberwetter dieses angeblichen August und fügte gut¬
mütig hinzu : „Vom schönen Wetter hat ja doch nie-
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schädlich gemacht durch Verdünnung mit frischer
Luft , soweit , daß sie nicht mehr als 2 Prozent Kohlen¬
wasserstoffe enthalten , die dann nicht mehr brennbar
und explosibel sind. Ueberhaupt ist die ruhige oder
eine stetige Entwicklung von Schlagwettern unge¬
fährlich, da sie durch die Bentilatoren abgesaugt wer¬
den . Aber bisweilen treten die Schlagwetter auch
ganz plötzlich aus Spalten und Klüften des Gebirges
auf . Von dem blasenden Geräusch, mit dem das
Gas ausströmt , nennt man die Erscheinung „ Blä¬
ser "

. Solchen Bläsern können sowohl schlagende
Wetter wie Grubengas entströmen , jedenfalls hat
man oft auch in Bergwerken derartige Ausströmungen
dem Betriebe dienstbar gemacht. Durch eingebohrte
Rohrleitungen wird dem Gebirge das Gas gewisser¬
maßen abgezapst und der über Tage gelegenen
Dampfkefselfeuerung als Brennstoff zugeführt .

Andererseits ist klar , daß speziell beim Abtun von
Sprengschüssen die Gefahr einer Explosion von Blä¬
sern besteht. Nicht allein die Zeche „Lothringen "

bringt hierfür wieder ein trübes Beispiel , sondern
auch eine kürzlich von Gruben -Jnspektor Schürmann -
Bochum veröffentlichte Statistik der Ursachen von
Grubenexplosionen der letzten Jahre erweist den viel¬
fachen Zusammenhang der Katastrophen mit Spren¬
gungen . Es sind daher für Kohlengruben besondere
Sicherheitssprengstoffe in Verwendung , deren Explo¬
sionstemperatur so niedrig liegt , daß Schlagwetter
nicht entzündet werden . Neben diesen Vorsichtsmaß¬
nahmen und der Anwendung elektrischer Zündung
muß in erster Linie der Gebrauch der Sicher¬
heitslampe mit unter die wichtigsten Schutzmaß¬
regeln gerechnet werden . Sie wurden zunächst in
England 1815 durch Davy eingeführt und ihre Funk¬
tion beruht auf der einfachen Tatsache, daß eine
Flamme , die ein engmaschiges Drahtgewebe umgibt ,
daraus nicht früher hindurchtritt , als bis es hellrot
glühend geworden ist . In einem Schlagwettergemisch
nimmt ferner die Lampenflamme eine veränderte
Form an , und über ihr zeigt sich ein bläulicher,
schwachleuchtender Kegel , die „Aureole "

, deren Höhe
für die einzelprozentigen Kohlenwasserstoffgehalte
verschieden ist . So ist die Sicherheitslampe der beste
Schlagwetterindikator .

Die Ausübung des Unfalldienstes wird ergänzt
durch die Sicherheitsmänner,die in Preußen
nach der Berggesetznovelle von 1S0S vorgeschrieben
sind für alle Steinkohlen -, unterirdisch betriebenen
Braunkohlen - und Erzbergwerke , sowie für Kalisalz¬
bergwerke , wenn darauf mindestens 100 Arbeiter be¬
schäftigt werden . Für diese Grubenkontrolle durch
Sicherheitsmänner war das Vorbild Englands , Frank¬
reichs und Belgiens maßgebend . Der leitende Ge¬
danke der Einrichtung ist, die Belegschaft mit eigener
Verantwortung am Sicherheitsdienst zu beteiligen
und das Verständnis des einzelnen Mannes für dessen
Bedeutung und die schweren Folgen von Nachlässig¬
keiten zu wecken. Die Novelle zum preußischen Berg¬
gesetz weist den Sicherheitsmännern in der Hauptsache
drei Aufgaben zu : Befahrungen des zugewie¬
senen Reviers , um sie in bezug aus Sicherheit des
Lebens und der Gesundheit der Arbeiter zu prüfen »
Unfallunterfuchungen und allgemeine
Meldepflicht .

Regelmäßige Befahrungen finden monatlich zwei¬
mal statt . Außerordentliche Befahrungen sind oorzu-
nehmen , wenn die Mehrheit der Sicherheitsmänner
oder des Arbeiterausschusses des betreffenden Berg¬
werkes es für notwendig erachtet. Die Beobachtungen
seiner Kontrollfahrten sind von dem Sicherheitsmann
einzutragen und in einem „Fahrbuch "

, in das Ein¬
sicht genommen werden muß , bezw . kann von seiten
der Betriebsführer , der Bergrevierbeamten und der
Arbeiterausschüsse. Das dem Sicherheitsmann zu¬
stehende Recht der Teilnahme an Unfallunter¬
suchungen soll ihm weiteren Einblick in die Sicher¬

heitsverhältnisse seiner Abteilung , sowie auch ein Ur¬
teil darüber gewinnen lassen, inwieweit neben an¬
deren Ursachen bei der Entstehung von Unfällen
Außerachtlassung bergpolizeilicher Vorschriften oder
Sicherheitsmaßregeln von seiten der Verunglückten
oder ihrer Mitarbeiter Mitwirken . Als Vertrauens¬
mann seiner Abteilung verpflichtet das Gesetz den
Sicherheitsmann zur unverzüglichen Meldung an
seinen Vorgesetzten.

Den im Vorstehenden geschilderten sozialen Schutz¬
maßnahmen ist denn auch der Erfolg nicht versagt
geblieben . Die Statistik weist nach , daß die tät¬
lichen und schweren Verunglückungen
beim Bergbau innerhalb der letzten 20 Jahre ständig
abgenommen haben . Speziell in Preußen belief sich
die Durchschnittsziffer der tötlich Verunglückten in
dem Jahrzehnt 1880/1880 noch auf 2,45 pro Tausend
Vollarbeiter , für den Zeitraum des Jahrzehnts 1901
bis 1911 ging sie zurück auf 1,5 .

Die Verkehrslruppeu beim Kaiser-
Manöver.

Die Berk ehrstruppen werden , wie wir hören ,
auch diesmal in umfangreicher Weise zu den Kaiser¬
manövern herangezogen werden , um den einzelnen
Truppenteilen Gelegenheit zu praktischer Tätigkeit
im großen Rahmen zu geben . Don den vorhan¬
denen 4 Telegraphenbataillonen werden die Batail¬
lone 1 und 2 (Berlin und Frankfurt a. O . ) an den
Uebungen teilnehmen und außerdem werden Teile
der in Koblenz und Karlsruhe stehenden Bataillone
3 und 4 zu den Manövern kommandiert werden .
Vom Kraftfahrbataillon wird der größte Teil , etwa
2 Drittel des Bataillons , hinzugezogen , während
die 3 Eisenbahnregimenter diesmal nicht im Kaiser¬
manöver tätig sein werden . Lediglich ein Kom¬
mando des 1 . Eisenbahnregiments (Berlin ) hat den
Luftschiffhallenbau in Schenkendöbern für den
Lenküallon „ P . 3 " auszuführen . Dagegen sind
Teile aller 3 Luftschifferbataillone zur Mitwirkung
bestimmt worden , und das Luftschiffer -Bataillon
Nr . 1 (Berlin ) stellt die Offiziere und Mannschaf¬
ten für die Manöver - Luftschifferabtei -
lung , die zur Bedienung der gleichfalls zur Ver¬
wendung kommenden Fesselballons bestimmt ist.
Die Versuchsabteilung der Berkehrstruppen nimmt
an den Uebungen nicht teil . Vom Kaiserlichen Auto¬
mobilklub werden (wie wir bereits telegraphisch
kurz gemeldet haben , etwa 50 Mitglieder mit Kraft¬
wagen zur Verfügung der Parteien gestellt werden
und der Allgemeine Deutsche Automobilklub wird
zu den Manövern 34 Motorzweiradfahrer zu Auf¬
klärungszwecken und zur Nachrichten - und Befehls¬
übermittlung entsenden . Bei den Telegraphentrup¬
pen werden zahlreiche Mannschaften des Beurlaub¬
tenstandes eingezogen , unter ihnen 105 Reservisten
auf 42 Tage , die den Fernsprechabteilungen zuge¬
teilt werden , die bei sämtlichen Jnfanterietruppen -
teilen im Manöver zur Verwendung gelangen . Was
ine Anzahl der Fliegeroffiziere anbetrifst , so wer¬
den nach den letzten Bestimmungen rund 30 Offi¬
ziere zu den Uebungen hinzugezogen werden . Die
Verteilung der Lenkballons — „P . 3 " beim 3. und
12. Korps (Halle zu Schenkendöbern ) und „Z . 2" bei
der Gegenpartei (Halle bei Gotha ) — war bereits
von uns gemeldet morden .

Ne Krise in -er Türkei.
Ein Putschversuch .

konfiavkinopel. 29 . Aug . Heute nacht ist bei
den Gendarmen einiger Truppenteile , die in
Galata unter Kassim Pascha garnisoniert sind ,
eine Meuterei ausgebrochen. Der Versuch
ist jedoch vollkommen fehlgeschlagen . Die
Bewegung brach kurz nach Mitternacht los.
Einzelheiten über die Ereignisse sind unbekannt ,
da die Kommandantur alle näheren Nachrichten
verweigert . Es sind ausgebreitete Schutz¬
maßnahmen getroffen worden . Infanterie

mand was als die außerhalbschen Wirte !" Sicherlich
ein bischen kurzsichtig gesehen . Wer ganz genau weiß ,
daß er durch seine Berufsbrille die Well vollständiger
überblickt, darf sogar darüber lächeln. Aber charak¬
teristisch ist der Frackmann schon : mehr oder weniger
tief fühlt jeder echte Grohstadtmensch den gesamten
Sommerbetrieb als eine Störung des Jahreslaufs und
den September als den unverkennbaren Anfang eines
neuen Jahres .

In manchen anderen Städten , wo die großen Fe¬
rien sich bis über die Septembermitte hinziehen , mag
der erste Oktober als Neujahrstag anzuerkennen sein.
Bei uns in der Reichshauptstadt sind, scheint es , zu
viel Pläne zu verwirklichen , zu viel Kapitalien zu ver¬
zinsen, als daß man sich so lange gedulden könnte.
Selbstverständlich , die allerfeinsten der feinen „Arbeit¬
losen" gehen um diese Jahreszeit noch lang nicht
heim, zum mindesten dann nicht, wenn der deutsche
Sommer sich plötzlich erinnert , daß er noch viel gutzu¬
machen hat . Indessen , diese Art von Arbeitslosen hat
ja heutzutage eigentlich überhaupt keinen „festen
Wohnsitz" mehr : nach der Bergkur kommt die Meer¬
nachkur , dann die Wintersportreise , die Kairofahrt
und so fort , in heroischer Rastlosigkeit . . .

Sollte es in dieser unserer Zeit der Reformen sich
fügen , daß wir zu den Reformkleidern , den Reform¬
betten, - Stiefeln , -Zigarren etcätera auch das Reform¬
jahr mit dem Beginn am — sagen wir verträglich :
am fünfzehnten September bekämen — so möchten
wir nur im Namen derer , die unzweifelhaft ausge¬
wachsen sind, wärmstens befürworten , daß man uns
bei der Einführung des neuen , frühherbstlichen Neu¬
jahrstags ein Jährchen oder so ähnlich profitieren läßt .
Eine solche Gelegenheit kommt ja nicht zweimal im
Leben ! Wer grade — wie 's in der literarischen Welt
Heuer sehr geschickt ist — den ominösen Schritt von
den Dreißigern zu den Vierzigern oder von den
Vierzigern zu den Fünfzigern zu tun im Begriff
steht, der hofft schon aus diesem Gesichtspunkt, daß
die Einführung des allein richtigen Jahresanfangs
nicht mehr lange auf sich warten läßt . . .

* »*
Zu Beginn unseres „neuen " Jahres tritt unser

neuer Oberbürgermeister sein verantwortungoolles
Amt an . Schon hat er sich , obwohl er streng dienst¬
lich genommen noch ebensowenig das Recht wie die
Pflicht dazu hätte , mit hochlöblichem Eifer in ein
Meer von Besichtigungen gestürzt . Er will alles ,
alles Städtische kennen, bevor er da? Ganze zu kom¬

mandieren anfängt . Dabei soll Herr Wermuth sich
als einen begeisterten Frühaufsteher bekannt haben ,
nicht durchaus zur Begeisterung der Nachgeordneten
Stadtverwaltungshelfer . Ohne Zweifel die stilgerechte
und vielversprechende Einführung eines starken Ar¬
beiters , wie diese Stellung ihn verlangt .

Nur ist ein kleiner Vorbehall dabei . Der neue
Mann soll sich sehr entzückt über sämtliche Einrich¬
tungen der Stadt Berlin , die er bisher besichtigte,
ausgesprochen, ja sogar eine Aeußerung des Sinnes
getan haben , man möge angesichts so vieler vorhan¬
dener Vottrefslichkeiten nicht allzu viel des Neuen von
seiner Tätigkeit erwarten . Das erlaubt eine drei¬
fache Deutung : Entweder hat er nur ein paar unver¬
bindliche Liebenswürdigkeiten sagen wollen , wie sie
schließlich auch einer Exzellenz in solchem Fall wohl¬
anstehen . Oder Herr Wermuth bedient sich der emp¬
fehlenswerten japanischen Methode , wonach ein Chef
seinen Leuten gegenüber umsomehr von Lobesfreu¬
digkeit überströmt , je mehr er im Anschluß daran
an Tadel zu vermerken hat. Wir wollen gern hof¬
fen, daß eine dieser beiden Möglichkeiten hier zu¬
grunde liegt .

Die dritte nämlich : daß feine abwiegelnde An¬
erkennung des Bestehenden völlig bieder gemeint und
wörtlich zu nehmen sei — die wäre höchst bedenklich.
Ein tadelloser Arbeiter , ein zuverlässiger Beherrscher
der vorhandenen kommunalen Regierungsmaschine
war Herr Kirschner auch . Don Exzellenz Wermuth
wurde erwartet und muh ermattet werden , daß da¬
rüber hinaus Wagemut und Weitblick, kurz etwas
von schaffendem Geist zu Tage tritt . Trotz allen
sauberen Bureauhäusern , Pumpstationen , Feuer¬
wachen, Kanalsystemen , die dem kommenden Mann
jetzt gezeigt werden können, gibt es unabsehbar
viel nachzuholen, vorzusehen , auszubauen und auch
abzureißen . Es wäre betrüblich, wenn man im Hin¬
blick auf diese höhere Aufgabe sagen müßte : Nein ,
er gefällt uns nicht , der neue Bürgermeister . . .

Immerhin haben wir ja nun noch den Zweck¬
verband , der ergänzend und antreibend eingreifen
kann. Er läßt sich bis jetzt nicht übel an . Wenn
im September auch er wieder seine Tätigkeit auf¬
nimmt , wird er manche Frage Grohberlins , die
früher Jahre lang verschleppt worden wäre , in ver¬
hältnismäßig kurzer Frist lösen helfen . Schon sein
Dasein und das Interesse des Kaisers machen in mehr
als einer Amtssphäre , im staatlichen wie im städti¬
schen Bereich, nicht wenig aus .

So ist nun die Frage der Dachstock - Ateliers , die
aus Bauverordnungsgründen bereits dem Untergang
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und Kavallerie sind nach den wichtigsten Punk¬
ten der Stadt entsandt. Kavallerie bewacht die
Banque Ottomane : auch alle anderen Banken
werden bewacht . Heute morgen herrscht in der
ganzen Stadt vollständige Ruhe . Vor
dem Kriegsministerium stehen drei Schwadronen
Kavallerie . Dom Kriegsministerium wurde die
Auskunft erteilt, daß sich bei dem Zwischenfall
die Treue der Regierungstruppen
gezeigt habe . Die Meuterei ist angeblich von
der jungtürkischen Partei angestistet
worden .

Dem Putschversuch der Gendarmerie kommt in¬
sofern symptomatische Bedeutung zu, als er beweist ,
daß die Armee noch von Meinungsverschiedenheiten
beherrscht wird . Da die amtlichen Stellen sich sehr
zugeknöpft verhalten , ist nicht festzustellen, ob tat¬
sächlich , wie behauptet, auch Linientruppen
von drei Kasernen beteiligt waren . Jedenfalls hat
die Regierung viel Umsicht bewiesen, so daß der Auf¬
ruhr schnell unterdrückt werden konnte. Die Stadt
ist ruhig , die starken Patrouillen , die nachts Dienst
haben , sind bereits wieder eingezogen .

Anarchie in Albanien .
Saloniki , 29 . Aug . (Wiener Korr.-Bureau .) Ueber

Derane und Umgebung ist der Belagerungszustand
verhängt worden . Nach einer Meldung des Vali
von Uesküb waren große Mengen aufständischer
Arnauten in diese Stadt eingedrungen , begleitet von
Bauern aus der Gegend von Jpeck , und begannen
die Läden , die Basars und viele Häuser zu plündern
und zu verbrennen . Die Stadt wurde in Schrecken
versetzt. Die bedrohte Bevölkerung fand bei den
Behörden keinen Schutz. Die in Jpeck weilenden
deutschen Ingenieure der Straßenbahngesellschaft
wurden bedroht und ausgeplündert .

Bom Kriegsschauplatz .
Beiruth , 29 . Aug . (Eig. Drahtbericht, Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus .) Italieni¬
sche Kriegsschiffe haben gestern einige
Dampfschiffe und einige Segelschiffe durchsucht
und ein Segelschiff weggenommen. Heute früh
gingen sie wieder in See , wie man vermutet
nach Tripolis . Im Süden herrscht vollkommene
Ruhe.

Tripolis , 29 . Aug . Der Gouverneur von
Tripolis hat gestern seine Urlaubsreise
nach Italien angetreten .

Rom» 29 . Aug . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Zuara vom 28. ds . Mts . : Nach der endgültigen
Besetzung von Zuara und Regdaline , welche
die Karawanenstrahe beherrschen, ist die Aufrecht¬
erhaltung der Besetzung von Sidi Said nur eine
unnütze Kraftzersplitterung . Die Italiener ent¬
schlossen sich daher, zu einer Räumung von
Sidi Said zu schreiten, was am 27 . August vor
sich ging .

Die Ariedeasfrage.
Paris , 29. Aug . Das „Echo de Patts " behauptet

nach Auskünften , die es von einer besonders gut
unterrichteten diplomatischen Persönlichkeit erhallen
habe, daß der Friede viel näher sei als die italienische
offiziöse Presse zugeben will . Die offiziösen Unter¬
händler der beiden Länder, die sich gestern in
Evian am Genfer See und in Lausanne ge¬
troffen haben, haben in den schwierigsten Punkten
des Friedensproblems eine Verständigung erreicht,
nämlich : 1 . wird Italien darauf verzichten, daß das
italienische Annexionsdekret im Friedensver¬
trag erwähnt werde, 2 . wird die Türkei darein Willi-
gen , daß die Türken sich in einer Gegend der
Cyrenaika konzentrieren , wo sie nach dem
Waffenstillstand bis zur definitiven Regelung
der Angelegenheit verbleiben werden, 3 . Italien wird
eine hohe E ntschädigung für die sogenannten
Dominialländer in Tripolis bezahlen , 4 . Italien
würde nach Beendigung der Feindseligkeiten die In -

geweiht waren , zur großen Erleichterung der Maler
einer milden Behandlung zugefühtt worden . Wäre
das Verbot der Dach-Ateliers durchgeftihrt worden ,
so hätten unsere Maler und Zeichner kaum etwas
anderes tun können, als zum Wanderstab greifen .
Denn die Räume , die sie brauchen, sind heute nur
noch in der sonst nicht verzinslichen höchsten Höhe
zu erschwingen, sintemal auch die wettvollsten der
Bilder gemeiniglich erst dann mit Gold ausgewogenwerden , wenn der Urheber keine Räume über kwr
Erde mehr brauchen kann. Nunmehr aber ist, so¬bald der Zweckverband Großberlins die zu erwartende
Zustimmung für die einheitlich wohlwollende Rege -
lung in allen Großberliner Gemeinden gegeben hat,die Zukunft der Kunststadt an der Spree gesichert.

In einer Frage des Naturschutzes, die ganz Berlin
(aufgeklärt, wie es seit ein par Jahren erst in die¬
sen Dingen ist ) noch lebhafter interessiert, war eben¬
falls der Zweckverband schon in Anspruch genom¬
men worden . Jetzt läßt das Ministerium für Land¬
wirtschaft erklären, daß für Abhilfe gesorgt werde .
Umso bester — hoffentlich nicht im landesüblichen
Tempo der ministeriellen Erwägungen . Es handelt
sich nämlich darum, daß drei der schönsten Seen im
Grunewald zwischen Berlin und dem Wannsee durch
die Anlagen der Charlottenburger Wasserwerke in
der Haoelgeaend teils schon ausgetrocknet, teils mit
unvermeidlicher Austrocknung bedroht sind . Die
Villenkolonien Zehlendorf-West, Schlachtensee und
ihre Nachbarschaft gehen dadurch ihres größten Reizes
verlustig . Und die Bevölkerung des ganzen großen
Berlin verliert ungefähr das Schönste und Eigenste ,
das im näheren Grunewald zu genießen ist. Die
technischen Schwierigkeiten sind nicht gering , wenn
diese Gefahr noch rechtzeitig abgewendet werden soll.
Aber wir haben ja jetzt erstens den Zweckoerband
und zweitens das bestimmte Versprechen des Land-
wirtschaftsministeriums ! Wenn das nicht hilft . . .

Auch über die immer wieder drohenden Waldoer¬
nichtungen (im Westen, Nordwesten und Norden
neuerdings wieder) brauchen wir vorerst nicht sehr
betrübt zu sein. Die Zeiten des ungestörten Kom-
munaloandalismus sind nun vorüber . In dieser
Hinsicht treten wir guten Mutes ins „neue " Jahr .

Anders leider sind die übrigen Zeichen, unter denen
die Weltstadt in ihr neues Lebensjahr tritt : Spieler¬
tragödien rechts und links, Bankdiebstähle ohne Ende ,
Einbrüche, Gewaltakte jeder Sötte . Wo ist unser
Zweckverband für innere Sanierung ? Da stehen
wir wohl noch lange nach Herbstneujahr am Anfang
aller Dinge , Kost .
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sein , welches es im Aegäischen Meere okkupiert hat,räumen , wenn die Bedingungen für diese Räu¬
mung und die Bedingungen über die Besetzung des
Hinterlandes von Tripolis festgestellt sein werden.

Dazu ist zu bemerken: „Corriere della Sera " teilte
am Mittwoch offiziös folgendes mit :

Schon di? Jungtürken waren durch Said Halim-
Pascha, den Vorsitzenden des Staatsrates , in Ver¬
bindung mit einigen italienischen Vertrauensmän¬
nern getreten. Nach dem Sturz des jungtürkischen
Kabinetts stockten die Verhandlungen , wurden jedoch
vor vierzehn Tagen in der Schweiz wieder
ausgenommen . Von Italien sind dort der Groß¬
kaufmann Volti aus Venedig, der durch bedeutende
Handelsbeziehungen zum Orient besonders dazu ge¬
eignet ist, ferner der Staatsrat Fusinado , der
frühere Minister der öffentlichen Arbeiten Bertho -
lini , von den Türken Naby Bey, Gesandter in
Sofia , sowie Fahre bin Bey, Gesandter in Ce-
tinje. Die italienischen Vertrauensmänner haben kein
offizielles Mandat , sind aber von ihrer Regierung
instruiert . Die Verhandlungen haben daher vor¬
läufig den Charakter von Pourparlers , und Italien
erklärt, bis zum offiziellen Friedensabschluß die
Kriegsoperationen fortsetzen zu wol¬
len . Also , so nahe ist der Friede noch nicht .

Die vereinigten Skalenund Mcaragna.
(Eigener Drahtbericht.)

Rochester (Neuyork ) , 29 . Aug . Im Sonder¬
zuge des Präsidenten Taft : Präsident Taft
hat den Befehl , die bei Panama stationierten
Truppen nach Nicaragua abmarschieren zu las¬
sen , anscheinend zurückgenommen , da
schon am Dienstag 2000 amerikanische Marine¬
soldaten in Nicaragua eintreffen werden und
er ein Telegramm von dem Kommandanten des
Kreuzers „Denvers " erhalten hat, in dem
dieser mitteilt , daß die Führer der Aufständischen
ihm versichert hätten , sie würden die Verbindung
mit Managua öffnen . Auch in Nicaragua wird
man an der Aufrechterhaltung der Verbindung
Mitwirken . Taft verhehlt sich nicht, daß die Lagein Nicaragua ihm Besorgnis einslöht . Sollte er
finden , daß die Lage diesen Schritt erfordert, so
werde er nicht zögern , die amerikanische Armee
dort in Aktion treten zu lassen.

G Washington , 29 . Aug . (Eig . Drahtbericht.)
In einer beim Staatsdepartement aus Nica¬
ragua eingegangenen Depesche, in der um
sofortige Hilfe für die in Matagalpa lebenden
Amerikaner gebeten wird , wird die Ermor¬
dung des Deutschen Nielson bestätigt.

Washington, 29. Aug. Die amerikanische Infan¬terie wird in 48 Stunden in Nicaragua erwartet .Die amerikanischen Seesoldaten sind auf Dampfern
nach dem Süden abgegangen. Die Ermordung
zweier Amerikaner hat wieder die Aufmerk¬
samkeit auf frühere Berichte gelenkt, nach denen die
Soldaten sengen und brennen , die Re¬
bellen auf Frauen und Kinder und andere
am Kampfe nicht beteiligte Personen feuern und
politische Gefangene Hungers sterben . Durchdie Ankunft der Infanterie und Seesoldaten erhöht
sich die Zahl der amerikanischen Truppen auf 3500
Mann . Wie es heißt, erfolgt die Landung der ameri¬
kanischen Truppen mit Zustimmung des Prä¬
sidenten von Mexiko .

Neuyork, 29. Aug. Nach einem Telegramm ausToronto ist der Kapitän Terhene mit 200
amerikanischen Matrosen und Seesoldaten in das Auf¬
standsgebiet nach Leon einmarfchiert. Sowohl in
Leon und Managua herrscht Ruhe.

Arbeilerbewegmg.
Mülhausen i. E„ 29 . Aug. (Privat -Tel .) Der

Streik der Textilarbeiter dehnt sich immer
weiter aus . Nachdem in der Fabrik Kuneyl L
Co . 40 Arbeiter in den Ausstand getreten sind,haben gestern nachmittag 100 Mann der FirmaGlück L Co. die Arbeit niedergelegt . Ber der
Firma Engel L Co . sind heute früh 80 Mann in
den Ausstand getreten . Bei der Firma LederichL Co . werden zwischen den Arbeitern und der
Firma Verhandlungen geführt .

Literatur.
Neue Bücher und Zeitschriften .

(Besprechung einzelner Bücher Vorbehalten .)
Malfchülers Anfang . Schattenritzfolge v. W. Rep -

fold, Verlag Georg D - W . Callwey , Kunstwart -
Berlag , München.

FranzSsische Zauber -Fibel zum Selbstunterricht ,Verlag Leopold Friedrich Weiß, Berlin )V. 50 .
Des Stegreishelden Eppelin von Galling Lebe»

und Taten , Verlag Reutz L Itter , Konstanz.
Statistisches Taschenbuch für Brauer u . Brauerei ,

Interessenten , Verlag Paul Parey , Berlin .
Schreibers kleiner Atlas der Säugetiere , Heft 1

bis 2 , dto . der Käser , Heft 1 , dto . der Insekten .
Heft 2, dto. der einheimischen Vögel, Heft 1—2,dto. der Mineralogie , Heft 1—2, dto . der wichtigen
Heilpflanzen . Verlag von I . F . Schreiber , Eßlin¬
gen und München.

Der moderne Finanz - und Darlehensschwindel ,
Argus -Verlag , Gotzau-St .G.

Rechtsfragen des täglichen Lebens, von Dr . Hans
Lieske , Verlag Philipp Reclam jun ., Leipzig.

Hebels Rheinliindischer Bolksfreund , Kalender
für 1913 . Verlag I . H . Geiger , Lahr i. B .

Der Türmer , Heft 12, Monat September 1912 .
Verlag Greiner L Pfeiffer , Stuttgart .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 29 . August 1912.
Die nordöstliche Depression ist nach Finnland abge¬

zogen und hoher Druck ist von Südwesten her rasch
nach dem Binnenland vorgedrungen, so daß unser Ge¬
biet bereits seit gestern unter Hochdruckeinfluß steht.Das Wetter ist deshalb ziemlich heiter, trocken und
untertag mäßig warm . Die vor der irischen Westküste
erschienene Depression hat sich unter erheblicher Zu¬
nahme an Tiefe über die Nordsee und über die nord¬
westlichen Küstengebiete ausgebreitet . Da das Orts¬
barometer wieder im Fallen begriffen ist, so wird
der hohe Druck, besten Kern bereits nach Oesterreich
gewandert ist, sich auf den Osten oder Südosten zu¬
rückziehen und die nordwestliche Depression wird ihren
Wirkungskreis weiter binnenwärts ausbreiten : es
steht deshalb warmes , bewölktes Wetter mit Gewit¬
terregen in Aussicht .

Witterungsbeobachtungender Meteorologischen Station Karlsruhe .
Daro-

Thrrm . ALs- l. Feucht. Wind Himmet
August WD m 0 Feucht. in Proz .

28. N. 8U. - 751,7 12,7 9.4 87 WSW heiter
2S.M . 7U . Z 750,3 10 .1 8,1 88 OSO bewölkt
29 .M2U . L 748I 21,2 10.2

!
55 SW !herter

Höchste Temperatur am 28 . August 18,0, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,4. Niederschlagsmenge am29 . August früh 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 29. August früh.
Schnsterinfel 303 , gestiegen 26 , Kehl 355 , gestiegen 22,Maxau 550 , gestiegen 18, Mannheim 482 , gestiegen16 ew .

Rheintvafferwärme bei Maxau 16°.
Beobachtungen der Drachenstatio » in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 29 . August 1912.
Temveratur Relativ- Wind - Beschwindigkkit

Boden
6 «

10 .8
Feuchtigkeit°/°

88
richtuug

ONO

°
(m/iec .s

2
in 800 w 6L 98 Stille
in 1100 m 12.0 53 SSO 2
in 1600 w 9 .6 58 WSW 4
in 1800 w 10 .0 29 W 7
in 2500 m 6.7 30 W 11
in 3200 w 3.8 24 WNW 9
yl 3800 m 0.6 48 NW 9

in 4000 m
Pilotbeobachtung :

— NW 10
in 5000 in — — NW 12
in 6000 n> — — WNW 18
in 7000 m — WNW 15
in 8000 w — — WNW 18
in 9400 w - - WNW 19

Wetterbericht - er Deutschen Seewarte
vom 29. August 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Lh-rm.

Selsiu» Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 758 ff 12 SO 2 bedeckt
Hamburg . . 760 ff 11 SO 2
Swinemünde 761 -I- 14 SW 3 heiterMemel . . . 758 -ff 15 NW 4 „
Hannover . . 761 -ff 11 SSO 4 halbbedecktBerlm . . . 763 -ff 12 S 1 wolkigDresden . . 764 -i- 11 S 1 heiterBreslau . . 765 -ff 13 W 2 wolkenlos
Mch . . . 761 -ff 9 W 2 heiterFrankfurt(M.) 762 ff- 10 SO 1 dunstigKarlsruhe (B.) 762 -ff 11 SO 1 wolkigMünchen . . 764 -ff 10 SO 2 heiter
Zugspitze . . 532 — 5 WNW 3 halbbedecktScüly . . . 750 ff- 13 WSW 4 wolkigAberdeen . . 748 -ff 11 OSO 5 RegenJle üÄix . . 757 -ff 16 SSO 3 halbbedecktBaris . . . 758 -ff 14 SSW 3
Vlissingen . . 756 -ff 14 S 3 wolkigHelder . . . 756 -ff 13 SSO 3 RegenLhorshaon . 755 ff- 8 ONO 5 „Seydlsstord . 760 -ff 2 Stille „Chnstianiund. 757 -ff 8 Stille wolkigSkageu . . . 756 -ff 13 WSW 3
Kopenhagen . 759 -ff 13 WSW 2 dunstigStockholm . . 755 ff- 10 W 3 wolkenlos
Haparauda . 748 -ff 2 N 6 Regen
Archangel . . 752 -ff 16 SSO 1 bedeckt
Petersburg . 746 ff- 12 S 4 RegenRiga . . . 754 -ff 1? W 2 wolkig
Warschau . . 762 -ff 11 WNW 1 wolkenlos
Wien . . . 765 12 Stille heiterRom . . . 763 ff- 17 N 2 wolkenlos
Florenz. . . 763 -ff 17 SO 2
Eagliari . . 762 -ff 18 NNW 3
Brmdiir . . — — —
Triest . . . 764 ff 19 ONO 1 wolkig
Lugano . . . 764 ff 14 NNW 1 bedeckt
Nizza . . — _
Biarritz . . . — — — —
Santrs . . . 565 0 WSW 4 Nebel

Letzte Aachrichke«.
Die Schweizerreise des Kaisers .

Bern , 29 . Aug . Der Bukidesrat hat, wie wir
bereits gestern telegraphisch meldeten , die amt¬
liche Mitteilung erhalten , daß derBesuchdes
Kaisers bestimmt stattsindet . Mit
einigen kleinen Aenderungen und unter Fortfalldes Gebirgsausfluges ist das Programm , wie
folgt , festgesetzt : die Anordnungen für den 3 . und
4. September bleiben unverändert . Am 5 . Sep¬

tember (Donnerstag ) wird der Kaiser im
schweizerischen Sonderzug in das Manöver -
gelände fahren und mit demselben Zuge
etwa um 11 Uhr vormittags nach Zürich
zurückkehren , anstatt , wie vorgesehen , sogleich
nach Bern zu fahren . Am Donnerstag nach¬
mittag bleibt der Kaiser in Zürich zur Erholung .
Am Freitag mittag 12 Uhr erfolgt die Abfahrt
im kaiserlichen Hofzuge nach Bern , wo die
Ankunft für 2 .30 Uhr nachmittags vorgesehen
ist . Während der Fahrt von Zürich nach Bern
findet Frühstückstafel im Hofzuge statt . Am
Freitag abend 9.30 Uhr erfolgt die Abfahrt von
Bern zur Rückreise nach Konstanz über
Zürich und Schasfhausen . Die Ankunst in Kon¬
stanz wird Samstag vormittag um 9 Uhr er¬
folgen .

Eine englische Stimme über Kaiser
Wilhelm .

(Eigener Drahtbericht .)
London . 29 . Aug . „Daily Chronicle" bespricht

in einem Leitartikel die Besserung imBe -
finden Kaiser Wilhelms . Das Blatt
erklärt, daß der Kaiser nunmehr ein Vierteljahr¬
hundert an der Spitze der besten Armee stehe
und noch nicht das Schwert gezogen habe. Es
führte ferner aus , der Kaiser sei ein Herrscher ,
den Europa in der jetzigen Zeit schlecht entbehren
könne, und ein Herrscher von edler Gesinnung ,der es als das größte Merkzeichen seiner Re¬
gierung betrachten würde , wenn — wir glauben ,
daß es geschehen wird — die beiden verwandten
Nationen Deutschland und England ihr Miß¬
verhältnis beseitigten .

Der Kaiser als Nobelpreisträger ?
(Eigener Drahtbericht .)

Viktoria (Britisch-Columbien ), 29 . Aug. Prä¬
sident Wheeler von der Universität Cali¬
fornia hielt eine Ansprache, in der er anregte ,
daß der Nobelpreis dem deutschen Kaiser ver¬
liehen werde , der die deutsche Armee , einen
machtvollen Faktor des Friedens , 25 Jahre hin¬
durch ausgebaut , ohne sich ihrer zum Kriege zu
bedienen .

Der Zug des Prinzen Heinrich entgleist .
Tschita, 29 . Aug. Gestern nacht gegen 1 Uhrentgleiste der sibirische Expreß zugetwa 80 Werst von Tschita. Prinz Heinrichvon Preußen mit Gefolge und sämtliche Passa¬giere blieben unverletzt , trotzdem alle Wagen bis

aus einen aus den Schienen gelaufen und die
Schienen zum Teil nicht unerheblich beschädigtwaren . Die Unsallstelle liegt bei einer scharfenKurve , die bergab führt und die von dem verhält¬nismäßig langen Zuge schnell passiert wurde . Von
beiden Seiten waren Hilfszüge mit Arbeitern undMaterial bald zur Stelle . Es wurde mit großer
Umsicht und äußerster Anstrengung gearbeitet , so-
daß nach ungefähr 12 Stunden der Zug nachTschita geführt und dort sorgfältig untersucht wer¬den konnte . Prinz Heinrich, der sich selbst an den
Anordnungen beteiligt hatte , ließ bei der Ankunftden Arbeitern seinen und der Mitpassagiere Dank
aussprechen . Die Arbeiter antworteten mit einem
lebhaften Hurra . Die Reise nach Wladiwostokwurde heute stütz 8 Uhr fortgesetzt.

Begnadigungen in Bayern .
(Eigener Drahtbericht .)

München» 29. Aug. Die Korrespondenz Hoffmann
meldet: Der Prinzregent hat sofort nach Verkündi¬
gung des Gesetzes vom 19 . 6 . 1912 — eine Linde¬
rung des Strafgesetzbuches betreffend —
den Wunsch geäußert , durch einen Gnadenbeweis
die Milderungen des Gesetzes auch denjenigen Per¬
sonen zuteil werden zu lassen , die vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes verurteilt worden sind, aber ihre
Strafe noch nicht verbüßt haben . Auf den nunmehr
erstatteten Bericht des Justizministeriums hat der
Prinzregent eine große Anzahl von Verurteilten be¬
gnadigt . Den meisten Verurteilten wurden die Stra¬
fen vollständig erlassen . Darunter befanden sich
Strafen bis zu 3 Monaten Gefängnis , bei vielen
Verurteilten wurden die Freiheitsstrafen erheblich
gemildert, bei vielen wurde die Freiheitsstrafe in eine
geringe Geldstrafe umgewandelt .

Schissbruch eines französischen Dampfers .
Paris , 29 . Aug . Aus Casablanca wird ge¬

meldet , daß der französische Dampfer
„Dricentia " in dichtem Nebel an der Küste
gescheitert ist. Man betrachtet ihn als ver¬
loren . Die Mannschaft ist gerettet .

Za früh losgehendes Pulver.
Pari », 29 . Aug. An Bord des Passagierdampfers

„Versailles ", der die Fahrt von St . Nazaire nach
La Martinique gemacht hatte, ist ein schwerer
Unfall vorgekommen. Bei der Landung vor Point -
ä-Pitre wurden die Signalraketen losgelösten: dabei
fiel ein Funken in eine oben auf Verdeck stehende
Munitionskiste , welche explodierte . Ein
Leutnant wurde schwer verwundet und starb im
Hospital. Man weiß nicht, ob noch andere Ver¬
wundete an Bord sind .

Aengstliche Seeleute .
(Eigener Drahtbericht .)

Toulon , 29 . Aug. Die Vorgänge auf dem Kreu¬
zer „Berits ", wo am 13 . d . Mts . infolge eines
Kesselrohrbruchs , wie gemeldet, eine Pa¬
nik entstanden ist , sind jetzt vor dem Kriegs¬
gericht verhandelt worden . Von den 250 Mann
der Besatzung wurden 70 Chargierte und 100 Ma¬
trosen verurteilt , weil sie trotz wiederholter Auf¬
forderung nicht zu bewegen waren , an Bord zurück¬
zukehren . Die Höhe des Strafmaßes ist nicht be¬
kannt .

Die rebellischen Mongolen .
(Eigener Drahtbericht .)

Kuldfcha, 29. Aug. (Petersb . Telegr .-Ag.) Zur
Unterwerfung der Mongolen geht auf
Anordnung von Persien eine aus einem
Infanterie - und einem Kavallerieregiment und 4
Geschützen bestehende Abteilung aus Tschungutschak
in der Richtung auf das Altaigebirge ab , in der
gleichen Richtung auch eine Abteilung aus
Urumtschi.

Amerikanische Schikane .
Washington , 29. Aug. Der Sekretär des Acker¬

baubureaus hat die Absicht bekanntgegeben , die
Einfuhr von Kartoffeln zu verbieten , Lurch die die
Kartoffelfäule eingeschleppt worden sei . Von der
Maßnahme dürften u . a. Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn betroffen werden .

Persien beseitigt die Ruhestörer .
(Eigener Drahtbericht .)

Tiibris . 29 . Aug. (Petersb . Tel .-Ag.) Auf An¬
ordnung der persischen Regierung ist einer der
mächtigsten Schahsevennen Khans in Ar-
debil hingerichtet worden .

Unglückssälle und verbrechen .
Berlin , 29 . Aug. (Privat -Tel .) Heute morgenwurden zwei bei dem Drogisten Sukup beschäf¬

tigte Dienstmädchen in ihrer mit Gas an¬
gefüllten Kammer im Bette liegend bewußt -
l o s aufgefunden . Eine starb auf dem Transport
nach dem Krankenhause . Die andere konnte wie¬
der ins Leben zurückgerufen werden.

Berlin , 29 . Aug . (Privat -Tel .) Der Maurer
Noack hat heute früh seine Frau , die von
ihm fortgezogen war und nichts mehr von ihm
wissen wollte , in ihrer Wohnung ausgesucht und
sie, als sie zu flüchten versuchte, mit einem Beil
lebensgefährlich verletzt. Der Täter wurde
verhaftet .

Berlin , 29. Aug. (Privat -Tel .) Zwischen Strei¬
kenden und Arbeitswilligen der Firma für Her¬
stellung chirurgischer Instrumente Dewitt L Herzin der Gsorgenstraße kam es gestern abend zueinem blutigen Zusammenstoß , an dem
200 bis 300 Personen sich beteiligten . Die Arbeits¬
willigen wurden überfallen und verhöhnt , be¬
schimpft und blutig geschlagen. Die Polizei ver¬
haftete 15 Beteiligte . Diese wurden heute morgendem Untersuchungsrichter vorgeführt .

London, 29 . Aug. Auf der Station Bauxhall
ereignete sich heute morgen ein Eisenbahn¬
unfall . Eine Maschine stieß auf den Hinteren
Teil eines Zuges , der von Aldershoot kam . Sechs
Wagen wurden vollkommen zertrümmert . Eine
Person wurde getötet und 30 bis 40 verletzt.

Stratzburg » 28. Aug . Wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , hat der katholische Geistliche
Hennequin , der vom Oberkriegsgericht des 16.
Armeekorps zu 6 Monaten Festungshaft verurteilt
worden war , an den Kaiser ein Gnadengesuch
gerichtet.

Gastrin , 29 . Aug. Der Reichskanzler v. Beth -
mann Höllweg wird voraussichtlich zu An¬
fang der nächsten Woche Gastein wieder verlassen.

Berlin , 29 . Aug. (Eig. Drahtbericht .) In der
heutigen Nummer des „Reichs - und Staats¬
anzeigers " ist ein Merkblatt über die Ver¬
sicherungspflicht nach dem Versiche¬
rungsgesetz für Angestellte vom 20.
Dezember 1911 enthalten .

Görz , 29 . Aug. Graf Cali ec , der ehemalige
österreichisch -ungarische Botschafter in Konstantino¬
pel , ist gestorben.

Rom , 29. Aug. Der „Osservatore Romano " teilt
mit , daß der Patriarch von Jerusalem den Weih¬
bischof von Köln , Müller , zum Vertreter des
Ordens vom Heiligen Grab für Preußen (Rhein¬
land und Westfalen) , den Prinzen Ludwig zu
Löwen st ein - Wertheim - Fleudenberg für
Bayern und Sachsen, den Baron Röder von
Diersburg für Baden , Hessen , Württemberg und
Elfaß -Lothringen und den Grafen Friedrich
Schaffgotsch für Schlesien und Brandenburg
ernannt hat .

Kristiania , 29 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Das
Institut für Internationales Recht nahm in der
heutigen Sitzung eine Resolutton an , die nächste
Haager Konferenz möge die Initiative er¬
greifen zur Errichtung eines neuen permanenten
Haager Gerichts , dessen Aufgabe in der Behand¬
lung rein juristischer internationaler Fragen und
in der Entwicklung eines starken internationalen

Rechtes bestehen soll .

l

'

tl I I

'

III

Lin Oläscken Tecikerrin 3 mal ckes genommen
l ebt die Körpsrkrstts , dsrvicksrt «Iss Mut , stsklt «lis Itsrvsn ,M3cbt den Körper u,i «Isrstsn «Isfskig , befördert den Appetit und die
Vsrösuung . SIssse und SrkwsLkiieke erksllsn frisckes Aus -

ssken und neue I-vbenskrstt .
i lnentbelirlick kür Kinckei- in cker OntvickIunZ . 8ekr anxenekm von Oesclnnack . Preis lAsrlc 3.—äie fflssclie, in ^ potkeken erkältlick.

„Salsmis ", Ollem . Industrie v . m . d . L , I 'ranLkurt am )Vl> ir, ,
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Die neue Oesekrnaeksr ' iel ^ lunsr
„lior 'nkr'anek " rnil , ,/ ^er:t»1 k^rsnck "

Aitrt « in intensiv «iunitie » lLstt « « k!eti7Ln !U
von » « irr » keinen » un «i IrrLktiLern Qe » ck »rneeH .

lUkene !lellei>
UeidUek

GesuchteinMSdche «, welches kochen
I Wn u . ein Mädchen , f. Küche u . Haus-
s acheit : Gottesauerstr- 27 , Wirtschaft .

Mädchen, älteres , mit guten Zeug-
! Men , evang . , gesucht in kleine Familie,
MS etwas kochen können und Haus -

s Meit verrichten.
Zu erfragen Erbprinzenstr. 3 , Hl .
Auf 1. Sept . wird ein jüngeres ,

! kräftiges Mädchen gesucht , das et-
i was kochen kann , die Hausarbeit
^ gründlich versteht und schon in gut .
Hause gedient hat . Zweites Mäd¬
chen vorhanden . Nur solche mit
Zeugnissen wollen sich melden :

Bismarckstraße 37a, 4 . Stock .
Für kleinen , herrschaftl . Haus -

! halt wird per sofort ein in Küche' erfahrenes, fleißig . Mädchen zum
Alleindienen gesucht. Vorzuftellen

. bei Frau v. Krause , Weinbrenner -
straße 38 , 1 . Stock .

Gefecht
nicht zu junge

WllMerill
für den Bettenrayon eines ersten
Ausstattnngsgeschästs .

Offertenmit Photographieunter
S. 4072 , «Io»»«,

Stottgsnt .

N««ms Mstlhe » 'ULS
gesucht . Pitsch , Draisstraße 12.

Ein junges Mädchen,das bürgerlich kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht , auf
1. September gesucht : Amalien¬
straße 27 im Laden.

Spezial - Geschäft sucht
jüngeres Fräulein, im Nähen
bewandert , als

Aufiinserin-Lerkkillsttin
per 1. September, eventl. später ,
unter günstigen Bedingungen .
Zu erfragen im Tagblattbüro.

Fleißiges , ehrliches

Mädchen,
welches schon gedient hat, wird auf
1. September gesucht : Kaiserstraße 33,
Papiergeschäft ._O Stelle« finden : Mädchen, die

kochen können, einfacheKellnerin,
Zimmer- , Haus - u . Küchemnädch. f. hier
u. auswärts . Wilhelm Böhm , Kro¬
nenstraße 18, gewerbsmäßiger Stellen¬
vermittler.

Wegen Heirat des jetzigen Mädchens
suche auf 1 . Okt. ehrliches, sauberes ,
tüchtiges

8^ " Mädchen "MS
welches selbständig kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit versieht.

Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden nachmittags von
2 bis 4 Uhr oder abends von 8 bis 9 Uhr.

Frau Uv. Friedman «, Wendtstr. 7.

Solides Mädchen
für Küche u . Haushalt auf 1 . Sept .
gesucht : Gartenstr . 8, parterre .

Zunge Junik»
zur Kontrolle für das neuer¬
baute Theater der Lichtspiele
sofort gesucht . Meldungen
Kaiserstraße 401.

Gesucht wird in ein Geschäftshaus
ein ehrliches , zuverlässiges Mädchen
zur Mithilfe im Haushall und zur
Versorgung eines 4 Jahre altenKindes .
Näheres im Tagblattbüro.

Gut empfohlenes , in Kücheund Haus¬
halt tüchtig . Mädchen findet sogleich
oder auf 15. Sept . in kleiner Familie
angenehme Stelle . Näheres Kaiser -
Passage 9/11 im Laden ._

Gewandtes, kräftiges Mädchen zum
1 . September gesucht. Lohn 25 *4
monatl. Zu erft . von 3 bis 6 Uhr ,
Schützenstraße 66 , Kostgeberei._

Braves , fleißiges Mädchen ge¬
sucht für Hausarbeit . Näheres
Körnerstratze 31 , 2. Stock ._

Hausmädchen, das kochen kann,
für dauernd bei gutem Lohn ge¬
sucht . Frau Siegfr . Lohrssen, Neu¬
stadt a. d. Hardt. _
Dienstmädchen,

welches etwas kochen kann , pünktlich
seine Arbeiten verrichtet , findet Stelle
bei Schwarz , Kunsthandlung , Kaiser-
straße 225 .

Ein einfaches, braves Mädchen ,
welches schon gedient hat , findet sofort
Stelle. Näh . Waldstraße25 i. Laden.

MsjMten .
Herrschaften.

Är Beachtung :
Werktäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,

völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art .
Besonderer NnterhandlungSzimmer .

ZMt . Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis.

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uhr .
_ Telephon 629.

Bügel»
gründlich erlernen kann anständiges
Mädchen : Amalienstr . 61 , Hinter-
haus links._

Bügeln
erlernen können anständige junge
Mädchen: Goethestrahe 29._

Monatsfrau , pünktl . u . zuverlässig ,
für einige Vormittagstunden gesucht :
Amalienstraste SS, parterre.

MonatSfrau
für vormittags 2 Stunden gesucht .
Nähe Blücherstraße . Näh. Brauer -
straße 3, 3. Stock rechts.

Gut geübte

ZSuzereS MW» MWUkttsWkllll
für Ausgänge z« besorgen und
leichte Arbeiten» findet sogleich
Stelle . Näh. Kaiserstr. ISS/ISS
im Spielwarenlade «.

Lehrling -Gesuch .
Für Manufakturwaren-Geschäft wird zum sofortigen

Eintritt junger Mann mit guter Schulbildung geftlcht- Gefl.
Offerten unter Nr . 1028 ins Tagblattbüro erbeten.

Mumien

Eine Weingrotzhandlnng Badens
sucht einen soliden, zxverlSffigen,
jungen Mann im Alter von ea. 24
Jahren zu einem Pferd , am lieb¬
sten gelernter Küfer und gedienter
Kavallerist. Offerten befördert unt.
Nr . 921 das Tagblattbüro .

Vertrauensstellung.
Ein tüchtiger , zuverläss. Mann

wird in ein Kolonialwaren - und
Baumaterialiengeschäft als Maga¬
zinier nach auswärts gesucht . Off.
u . Nr . 1016 ins Tagblottbüro erb.

Routinierter

Vertreter
für den Verkauf eines technische»
Spezial -Artikel - an industrielle Be¬
triebe gesucht. Bedingung: Ausschließ¬
liche Tätigkeit für diese Vertretung.
Offerten unter Nr . 1018 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

für Wäsche einige Tage in der
Woche gesucht . Offerten m. Preis¬
angabe pro Tag unter Nr . 1017
ins Tagvlattküro erbeten .

Photograph
für Nebenbeschäftigung als Retou¬
cheur gesucht . Offerten unter Nr .
1010 ins Toghlattbüro erbeten .

M Mk. Drl. 8emsn
durch großartige Reklamesache.
DIl .M.Sch ., passend f. jedermann
im Nebenberuf ; außerordentlich
für Geschäft« mit ftädt . Waren¬
ausfuhr. Lizenzerwerbung 500 -K,
sofort zahlbar , sonst kein Kapital
nötig. Offerten unter Rr. 1V1S ins
Tagblattbüro erbeten.

MeltMjin zeW.
Tüchtiger, durchaus selbständiger

Polsterer findet dauernde Beschäf¬
tigung bei Gebrüd . Himmelheber ,
Möbelfabrik , Karlsruhe i . B.

Wtige TnMner
können sofort eintreten bei der
Rhein. Asphalt - u. Zementplatten-

sabrik am Rheinhasen.

Itelleii -yefiiclie
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches alle im Haushalt vorkommen¬
den Arbeiten verrichten kann, sucht
Stellung bei kleiner Familie auf
1 . September. Zu erfragen Waldhorn¬
straß« 29, Laden .
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Junges Mädchen sucht Stellung

zu 1 Kind neben leichter Haus¬
arbeit : Morgenstr . 13 , 3. Stock .

Ein Mädchen , welch, gut bürgerl.
kochen kann u. dm übrigen Haushalt
gut versteht, sucht sofort Stelle. Am
liebsten als Mädchen allein . Zu erfr.
Karlstratze 6 , 8 . Stock.

C .
Köchin
Mädchen , das kochen kann
und alle Arbeit besorgt, mit
Zeugnissen durch Karoline
^ast,Witwe,Waldstraße29 ,2 . Stock , gewerbsmäßige Stellenver¬

mittlerin.
Aeltere perfekte Köchin sucht

hier Stelle , geht auch als Aus¬
hilfe . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . Offerten unter Nr . 1011
ins Tagblattbüro erbeten .

PZnnUek

Ein junger Mann , der schon
längere Zeit die Handelsschule be¬
sucht, sucht Stellung als Lehrling
auf ein kaufm . Bureau . Offerten
u . Nr . 1012 ins Tagblattbüro erb.

Militärfreier , über 20 Jahre bei der
Kavallerie gedienter , mit guter Hand¬
schrift und Zeugnissen versehener Mann
in den 40er Jahren

t Stelle als
Hausmeister , Portier, Mro-

ilieuer
oder dergl . Gest . Offerten unter
p . K . 4888 an KuckolF
Karlsruhe .

Talente lieiAech
k. lmd , Iig . ,

Kleiner VertrmiitzHeil'
dt.

welcher in halbtägiger Arbeitszeit
ievtl . in englischer Arbeitszeit ) er¬
ledigt werden kann , gleichviel ob
auf Kontor , Lager oder Bank , auch
als Bermögensverwalter , Privat -
Korrespondent od . ähnliches. Su¬
chender, Ausgang der Vierzig , bis¬
her selbständiger Großkaufmann ,
ist auf kaufmännischem Gebiete
routiniert , im Bank - u . Börsen¬
wesen erfahren und beherrscht die
französische Sprache . Prima Refe¬
renzen . Ganz mäßige Honorar¬
ansprüche. Offerten unter S . 283K
an Haasenstein L Vogler, A .-G -,
Karlsruhe in Baden .
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u Lin ? 08ten 4 Lenen 4 Serien
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1! in Kellen u . Zunklen Larben
L un6 sckönen Vessin8

LU8 vorrüßslickem Ltokk, mit sparter
Ltickerei

l ll M IV

8ekr 8ckön xeurbeilet , in ver-
8ckieäenen i^ ackarten

I II m IV

IS 225 ZH U5 s .?5 ?.50 2.5ll W Z.25 ZW

üugo I . smlsuer
Ksrlsrusts

Xsiserstr . 145.
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ffeiriing » - . . klnssmllienii - turl
Ist d!e frigÄrlukt-VentNrÜong-Heirunx. ln jedes ruck slte Haus

lerckt einrubsuen . krospelcte xratis und krrnico durek
, AüvMiMvi, L eo. KrcLk., s.m. il.s., rMtltn r.i . ,
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dlk . 8,78

4 .78Nk .
kinädox 31/85 klk . S.SS « DLFK

. 27/30 . . Nk .

vi . Krüger
killiiiluirgereMtn»^ 8ebnb !nges UlHerntrsue 4». neben keil . Ueodsebttr.

arbeitet meine neue k^äraulisods

VkslH »ssv > n - KvI1v ^
mit Rskmelivlovalo »-.

^ nob niobt bei mir gskanktse Obst kann zeäsrLsit gekeltert vsräen .
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